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VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

K. K. ONlVERSlTÄTS- BUCHDRUCKEREI ,STYRIA', GRAZ 



1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst für die Can­
didaten des geistlichen Sta~des bestimmt, und werden für die iu'i § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, für alle Ubrigen um d~s gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 
gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und mit * be­
zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegieu, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * be-

. * * zeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-ErL v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
acht Tage des Semesters, daher bis zum 8. October 1896 an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes Uber Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen­
den Lehrer. 

5. Die Inscription dauert vom 23. September bis incl. 8. October 1896. 

·' 

~---·~~·,----

A. Theologische Facultät. 

1. Annus. 
Theo 1 o g i a f und amen t a 1 i s, sexies per hebdomadem, die Lunae, Mart. et 

Ven. hora 10-11; die Merc. h. 8-10 et Sabb. h. 9-10, a Supplente 
Dr. Josepho Neubauer. 

Lingua hebraica, ter per hebdomadem, dieMart. h. 9-11 et Ven. h. 11-12, 
a Prof. publ. ord. Dr. Joanne Weiß. 

Li br oru m h i s toricorum V. F o ed. ·partes selectae e textu Vulgatae editionis, 
bis per hebdomadem~ die Lunae h. 11-12 et Ven. h. 10-Ll, ab eodem. 

lntroductio generalis in libros V. Foeder. et historia sacra V. F. usque 
ad Davidem ter per hebdomadem, die Lunae et Mer·c. h. 10-11, Sabb. 
h. 11-12 ab eoderp. 

Archaeologia biblica, semel per hebdomadem, die Merc. h. 11-12, ab 
eo dem. 

Lingua chaldaica, bis per hebdomadem die Lunae' et Ven. h. 4-5, ab 
eo dem. 

II. Annus. 

Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, nov1es per hebdomadem, die Lunae, Merc., Ve­
neris, Sabb. h. 8-10 et die Martis h. 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. 
Francisco S ta non ik. 

Evangelium secund. Matthaeum, quinquies per hebdomadem, die Lunae, 
Merc., Ven., Sabb. h. 10-11 et die Martis h. 9-10, a Prof. publ. 
ord. Dr. Francisco Gutjahr. 

Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem, die Lunae, Merc. 
et Sabb. h. 11-12, ab eodem. 

Epistula s. Pauli ad Ephesios, e textu graeco, bis per hebdomadem, 
die Martis h. 10-11 et Ven. h. 11-12, ab eo dem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 
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III. Annus. 
Theo 1 o g i a m o r a 1 i s, pars prior, novies per hebdomadem, die Lunae, 

Merc., Ven. et Sabb. hora 10-12 et Mart. h. 10-11, a Prof. publ. 
ord. Dr. Marcellino Schlager. 

Historia ecclesiae Christi universalis, aevum antiquum, septies 
per hebdomadem, die Lunae et Ven. h. 8-10; die Mart. h. 9-10, et 
die Merc. et Sabb. h. 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, die Merc. et Sabb. h. 9-10, ab eo dem. 
Dogmengeschichte der vornicänischen Zeit, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Mittwoch von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter 
v. Scherer. 

IV. Annus. 
Pastor a 1 t h eo log i e, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstag 

von 9-11 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Franz Klinger. 

Homiletische Übungen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 11-12 Uhr, 
von demselben. 

Praktische Katechetik, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr , 
und Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Quellen und Systeme des Kirchenrechtes, 6 Stunden wöchentlich, 
täglich, mit Ausnahme des Donnerstags, von 8-9 Uhr und Freitag 
von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

·' 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

D e u t s c h es Recht, J. Abth. (Geschichte der Rechtsquellen und des öffent­
lichen Rechts), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. und k. k. Hofrathe Dr. Ferdinand Bis c hoff. 

A usg ew ähl te T heile der d eu ts c hen und österreichisch eo Rechts­
g es chic h t e, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 10 
bis 11 Uhr, im .Hörsaale Xf, von demselben. 

Ö s t er r e i chi s c h e Reichs g es chic h t e, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold 

Ritter v. Luschin. 
Einführung in das Studium deutscher Rechtsquellen (mit Übungen), 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Samstag, von 12-1 Uhr, im Seminar­

saale (VU), von dem s e 1 b e n. 
Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden wöchentlich, täglich 

von 10-11 Uhr und Montag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Xll, vom 

o. ö. Prof. Dr. August Te wes. 
Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, Freitag und Sams­

tag von 11-12 Uhr, Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII, v~m 
o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. . 

Pandekten, Obligationenrecht, spec. Theil, und die Lehre vom 
P fand recht, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 11 bis 
12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XII, 

vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 
*Pandekten, Sachenrecht, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 5-6 Uhr, 

im Hörsaale XII, von demsel b eo, Coll. publ. 
Pandekten, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag 

von 11-1 Uhr, im Hörsaale XIJ, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 
Römischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-11 Uhr, 

Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 
Lectüre ausgewählter Titel der Institutionen J ustinians, 2 Stunden 

wöchentlicb
1 

Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale V 11, von demselben. 
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Romanistische Übungen im Seminar (nur für Studierende, welche 
die rechts historische Staatsprüfung mit gutem Erfolge abgelegt haben), 
1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, im Seminarsaale (VII), 
von demselben, unentgeltlich. 

K i r c h e n recht, 7 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 

9-11 ULr, Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. 
Prof. Dr. Friedrich Thaner. 

A 11 g e m e i n e s ö s t e ri:· eich i s c h es C i v i 1 r e c h t, I. Th eil, 9 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, dann Dienstag und 

Mittwoch von 8-9 Uhr, Samstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Schey. 

Ci v i 1recht1 ich e Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 3-5 Uhr, im Seminarsaale (VII), von demselben. 

Allge~eines österreichisches Civilrecht, III. Theil (Erb- und 
Familienrecht), 5 Stunden wöchentlich, Montag, Donnerstag, Freitag und 

Samstag von 8-9 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale X, 
vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 10-1 l Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Reinhold 
S eh ü tz e. 

Strafrechtliches Seminar, mit besonderer Berücksichtigung des neuesten 
Strafgesetz-Entwurfes und der Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, 

. Montag von 4-6 Uhr, im Seminarsaale, von demselben. Unentgeltlich. 

Ö s t er r ~ i chi s c h es S t r a frech t, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 10 -11 Uhr, im Hörsaale X'Ilr, vom a. ö. Prof. Dr. Var g h a . 
Criminal-Anthropologie und -Sociologie, 2 Stunden wöchentlich, · 

Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale X [IJ, von dem s e 1 b e n. 

Repetitorium aus dem Strafrechte und Strafprocesse, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XIII 
(Stunden auch nach Übereinkommen), von dem s e 1 b e n. 

Ö s t erreich i s c h e G e f ä n g n i s k u n d e, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIII, von d e ms e 1 b e n. 

V o 1 k s w i r t s c h a f t s 1 e h r e u n d V o 1 k s w i r t s ~ h a f t s p 0 1 i t i k, 1 o Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 
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Österreichisches Handels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, im 
Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Canstein. 

Österreichisches Civilprocessrecht nach den neuen Civilprpcess­
gesetzen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 

im Hörsaale IX, von dem s e 1 b e n. 
* D i e E x e c u t i o n n a c h d er n e u e n E x e c u t i o n s o r d n u n g, 1 Stunde 

wöchentlich, Montag von 1/2 7-1/ 28 Uhr abends im Hörsaale XII, von 

dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 
Praktische Übungen aus dem neuen österreichischen Civil­

p r o c es s rechte, . vollständige Durchführung einzelner civil- und handels­
rechtlicher Processe nach neuem Verfahren unter Vorlage der schriftlichen 

Ausfertigung von Verhandlungsprotokollen, Urtbeilcn u. s. w.), 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr abends, Hörsaal XIII, vom Privat­

docenten Dr. Hans Spe r l. 
A 11 a e m eines u n d ö s t erreich i s c h es Staats r echt, 6 Stunden 

0 

wöchentlich, Montag bis Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIIT, 

vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig Gurnplowicz. 
Österreichisches Finanzrecht mit besonderer Berücksichtigung 

des Gesetz-Entwurfes über die Reform der'"P ersonalsteuern, 
3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr, Freitag von 3-5 Uhr, 

im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Mischler. 
Statistisches Seminar (Thema.: Bevölkerungslehre), 1 Stunde, jeden 

zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr, im Statistischen Landesamte, von 

demselben. 
Ger i c h t l ich e Medici n für J ur i s t e 11, m i t D e m o 11 s trat i o· n e n, 

4 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen, vom 

o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 
Staats r e c h n u n g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 6-71/2 Uhr abends, im Hörsaale XI, vom honorierten 

Docenten Finanzrath Karl Lu b e c. 



C. Medicinische Facultät. 

Anatomie des M e n s c b e n, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 
der vergleichenden Anatomie, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr, im anatomischen 
Institute, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

A n a t o m i s c h e S e c i er ü b u n gen unter der Leitung des s e 1 b e n; täglich 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

T o p o g r a phi s c h e A n a t o m i e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Mittwoch von % 6-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Über den Verlauf der Nervenbahnen im Gehirn und Rücken­
mark, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 3-4 Uhr, von demselben. 
Coll. publicum. 

Ph y s i o log i e, 5 Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Hofrath Dr. Alexander R o 11 et t. 

*\Arbeiten im p h ys iolo gi s c h en Institute, für Vorgeschrittene, täglich, 
ebenda, von demselben. 

P h y s i o 1 o.~ i e des Cent r a 1 n er v e n s y s t e m es, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Ubereinkunft, ebenda, vom Privatd'ocenten Dr. Oskar Z o t h. 

*\Repetitorium der Physiologie, in einem achtwöchentlichen Cnrse, 
6 Stunden wöchentlich, Beginn 8. Jänner, Honorar 20 K, ebenda, von 
demselben. · 

Mikroskopische ~ n a t o m i e d es E p i t h e l g e webe s, der B in d e­
s u b stanzen, des Muskel- und Nervengewebes, vergleichend und 
entwicklungsgeschichtlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie (gegen das 
Honorar eines fünfstündigen Collegiums), vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

/ * A r b e i t e n im Institute f ü r H i s t o 1 o g i e u n d E m b r y o l o g i e, für 
in der mikroskopischen Anatomie Vorgeschrittene, täglich, mit specieller 

9 

Unterrichtsstunde, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. 
Medicinische Chemie (I. Theil: Anorganische Chemie in ihrer Anwendung 

auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Institute für an­
gewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr und Samstag von 
9-10 Uhr, im pharmakologischen Hörsaale, von demselben. Coll. publ. 

* Medicinisch-chemiscbe Übungen, mit besonderer Berücksichtigung der 
* * Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 5 Uhr abends, ~on 

demselben (gegen das Ilonorar von 15 fi., gilt als ein sechsstündiges 

Collegium). 
Pharmakologie mit Einschluss der Receptierkunde, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. 

Dr. Josef Moeller. 
p h a r m a k o g n o s i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 bis 

10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Pharmakognostische Übungen, 10 Stunden wöcl)entlich, täglich von 
10-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Allcremeine PatholQgie und Therapie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
0 

bis Freitag von 2-3 Uhr, im Institute für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, Halbärthgasse 5, vom o. ö. Prof. Dr. RudolfKlemensiewicz. 

* Praktischer Curs in der Bakteriologie (vierwöchentliche Curse), 
* * Stunde von 3-4 Uhr, wird jeweils besonders angekündigt; Honorar 15 fl..; 

Anzahl der Hörer auf zwölf beschränkt, zählt für ein dreistündiges 

Collegium, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des pathologisch - anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 

Dr. Hans Eppinger. 
Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 

1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Uhr, im Seciersaale des pathologisch­

anatomischen Institutes, von de ms e 1 b e n. 
2 

. . 



10 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 
Histologie und Mykologie), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 5-7 Uhr abends, im neuen Mikroskopier-Saale des pathologisch­
anatomischen Institutes, von d e ms e 1 b e n. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e, T h e r a p i e u n d K 1 i n i k d er in n er e n Kran k­
h e i t e n, fünfm al in der Woche, Montag bis Freitag von 8-10 Uhr, 
im allgemeinen Kran}:.enhause, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Kraus. 

* K 1 in i s c h e P a t h o 1 o g i e d es Res p i r a. t i o n s - A p p a rat e s, einmal 
wöchentlich, ebendaselbst, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleituug zur physi­
kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 
Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Ho ff er. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T her a p i e der Hautkran k h e i t e n, 

Klinik der Syphilis und venerischen Krankheiten u. s. w„ 
5 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1/ 29-10 Uhr, 
Freitag von 8-10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale im allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf J arisch. 

"'*La r y n g o s k o pi e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­
lich, vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 10 fl., für ganz 

Befreite die Hälfte. 

*\Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, in einem 
achtwöchent)ichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends. Beschränkte 

Theilnehmerzahl. Honorar 15 fl„ vom Privatdocenten Dr. Karl Laker. 

D i e in n er e S c h 1 e im h a u t - M a s s a g e u n d„, ihr e He i 1 e rf o 1 g e b e i d e n 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­
strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­
Erkrankungen der oberen Luftwege und der inneren 
S eh leim haut- Massage, praktisch-theoretische Vorlesungen mit De­
monstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 2 Stunden 
wöchentlich, von demselben. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünfmal in 
der Woche, Montag bis Freitag von 10-12 Uhr, im allgem. Krankenhause, 
vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 
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Über die Chirurgie der Harnorgane, 3 Stunden wöchentlich, im 

allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig Ebne r. 

C h i r ur g i s c h e In s t rum e n t e n - und Verb an d 1 ehre , 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr nachmittags, vom Privatdocenten 

Dr. Rudolf Quas s. 
Z ahn - Extra c t i o n s - Üb u n gen am Ca da v er, in einem achtwöchent­

lichen Curse, 3 Stunden in der Woche, gegen das Honorar eines sechs­

stündigen Collegiums, vom a. ö. Prof. Dr. Anton B 1 eichst ein er. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, mit Einschluss 

der Functionsprüfungen des Auges, l 0 Stunden wöchentlich, täglich, mit 
Ausnahme des Samstags, von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, 

vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. 

**Augen spie g e 1 c ur s, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag 

und Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das 
Honorar eines zehnstündigen Collegiums in Form zweier Curse, der erste 
bis zu den Weihnachtsferien, der zweite nach den Weihnachtsferien bis 

Ostern, vom Privatdocenten Dr. Adolf Sachsa 1 b er. 

Die Functionsprüfung des Auges, 2 Stunden w~chentlich, nach Über­

einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Über normale und pathologische Anatomie des Sehorgans, mit 
Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von . 10-12 Uhr, 

in der Augenklinik im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 

Alois Birn bacher. 
Refraction und Accommodation mit prakt. Übungen von demselben . 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 1/29-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen­

und Kehlkopfkranke im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 

Johann Habermann. 
Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehlkopfes, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Geb ur t s h i 1 fl ich e u n d g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k mit theoretisch­
praktischem Unterrichte in der Geburtskunde und in den Krankheiten 

der weiblichen Sexual-Organe, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag 
2* 
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von 1 2-2 Uhr nachmittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Freiherrn von R ok i t ans k y. 

A u s g e w ä h 1 t e Ca p i t e 1 aus d e m G e b i et e d er Gy n ä k o l o g i e, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, vom a. o. Prof. Dr. Ernst 
Börner. 

Geb ur t s h i l fl i c h e 0 p er a t i o n s 1 e h r e m i t Ü b u n g e n a m P h an t o m e, 
2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Übereinkommen, Honorar 6 fl„ 
Befreiung giltig, von- den klinischen Assistenten. Privatdocent Dr. E. 
Rossa und Dr. J . Jurinka. 

Gynäkologische Propü.deutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
12-2 Uhr nachmittags, ebenda, vom Privat-Docenten Dr. Emil Rossa. 

* * * G e b ur t s h i 1 fl ich e D i a g n o s t i k u n d 0 p er a t i o n s l ehr e, in sechs­
wöchentlichen Cursen, ebenda, Honorar 20 fl„ von dem s e 1 b e n. 

**Gyn~kologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 
Übereinkommen (Honorar 6 fl., Collegiengeld-Befreiung giltig), vom Privat­
Docenten Dr. Richard von Steinbüchel. 

Geb urtshilflic he I ndicatio nslehre (Bedingungen, Tndicationen und Contra­
lndicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im oculistischen Hörsaale, vom Privat-Docenten 
Dr. Camillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit Demonstrationen und 
Übungen, 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von %3-1/24 Uhr, 
im Ambulantenzimmer der chirurgischen Klinik, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Diagnostik der Geisteskrankheiten, 4 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-7 Uhr, in der Klinik 
für Nerven- und Geisteskrankheiten und in der Irrenanstalt Feldhof, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

D i a g n o s t i k u n d Th er a p i e der N er v e n k r a ii k h e i t e 'n, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, in der Klinik für 
Nerven- und Gei~teskrankheiten, von dem s e 1 b e n. 

*Über Bau und Leistung des centralen Nerven- Systems 
(Einführung in das Studium der Nerven- und Geisteskrankheiten), 
Samstag, 1 Stunde wöchentlich, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e und Th er a pi e d er Krank h e i t e n des g e­
s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Lo-
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calisation der Hirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen 
und :diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Freitag von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom 

a. ö. Prof. Dr. Franz Müller. 
Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Übungen 

und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, im Anna-Kinderspitale, Mozart­
gasse 14, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor Escherich. 

Die lnfections- und . sogenannten Allgemein-Erkrankungen der 
Kinder, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, 
im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom Privatdocenten Dr. Adolf 
Tobe i t z. 

Gericht 1 ich e Medici n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
3-4 Uhr, im gerichtlich-medicinischen Ilörsaale (alte Universität), vom 
o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

Gerichtlich-medicinische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

/*Staatsärztliches Practicum für Candidaten des Physikates. Übungen 
in forensisch-chemischen, -mikroskopischen und -bakteriologischen Unter- . 
suchungen, im Institute für gerichtliche Medicin, von dem s e 1 b e n. 

Hygiene mit Demonstrationen und Excursionen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 4-5 Uhr und Samstag von 9-12 Uhr, im 
Institut für Hygiene (alte Universität), vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Prau s n i tz. 

41 \ P r a kt i s c h er Cu r s der wicht i g s t e n h y g i e n i s c h e n Unters u c h u n g s­
m et h o den, vier Wochen hindurch, Montag bis Freitag von 2-5 Uhr, 
ebenda, Honorar 15 fl., von dem s e 1 b e n. 

Thierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stunden wöchentlich, 
Stunde nach Übereinkommen, vom Supplenten k. k. Landesthierarit 
Dr. Albert Schindler. 

Anmerkung: Die Privatdocenten Dr. Franz Walser und Dr. Oskar Eber­
s t a 11 er werden in diesem Semester keine Vorlesung halten. 



D. Philosophische Facultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 
P s y c h o 1 o g i e, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 5-6 lJ.hr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Alexius 
Ritter v. Meinong. 

. *Philosophische Societät: a) Discussion über die Grundfragen der Meta­
physik an der Hand von G. Th . Fechners Schrift: „ Die Tagesansicht 
gegenüber der Nachtansicht", 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4 bis 
6 Uhr, ebenda; b) Lectüre und Besprechung von 0. Willmanns „ Didaktik 
als Bildungslehre", I., 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, 
ebenda; c) Arbeiten im psychologischen Laboratorium; d) Besprechung 
eingelaufener Arbeiten; von dem s e 1 b e n im Vereine mit dem Privat­
docenten Prof. Dr. Eduard Martinak, unentgeltlich. 

Die Lehre Kants und ihr Einfluss auf die Entwickelung der 
n e u es t e n P h i 1 o so p h i e, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein-

.. kommen, im Hörsaale XXIII, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 
Uber Methodik der Geisteswissenschaften, 2 Stunden wöchentlich, 

nach Übereinkommen, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 
Logik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, im 

Hörsaale XXIII, vom Privatdocenten Prof. Dr. Eduard Martina k. 
* P h i los o phi s c h e So c i et ä t, von dem s e 1 b e n, im Vereine mit Prof. 

Dr. Alexius v. Meinong. " 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Höh er e An a 1 y s i s , 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 10-11 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Johannes Frischauf. 

Einleitung in die analytische Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

l n t e g r a 1- Re c h n u n g, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher 
R. v. Kolles berg. 
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* Üb u n g e n 1 m S e min a r, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 

ebenda, von d c m s e 1 b e n, 1,mentgeltlich. 

Darstellende Geometri.e und constructive Übungen (für alle Facul­
täten), 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 2-3 1/ 2 Uhr, 
im Hörsaal IV, vom Privatdocenten Prof. Josef Streißler. 

Theorie der Bewegung der Himmelskörper, 3 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom 

a. ö. Prof. Dr. Josef v. Hepperger . 
Met h o d e d er k 1 eins t e n Qua d rate, 2 Stunden wöchentlich, nach 

Vereinbarung, ebenda, von demselben. 

Ex perim en tal- Physik, J. Abtheilung (Mechanik, Hydrostatik, Aerostatik, 
Wärmelehre), mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der 
Studierenden der Medicin und der Pharmacie, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis incl. Freitag von 11-12 Uhr, im physikalischen Institut, 

Auditorium J, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 

P h y s i k a 1 i s c h e Übungen, 12 Stunden als 4 Stunden gerechnet, Dienstag 
bis incl. Freitag von 3-6. Uhr, im Laboratorium I des physikalischen 
Institutes, von demselben in Gemeinschaft mit Prof. Dr. P. Czermak. 

Kinetische Gastheorie, 4 Stunden wöchentlich, ~ontag bis incl. 
Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 

vom o. ö. Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

Wärme 1 e i tun g, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 9- 10 Uhr, ebenda, 

von d e m s e 1 b e n. 
*Übungen im mathematisch-physikalischen Seminar, 3 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von demselben, unent­

geltlich. 
Grundzüge der mechanischen vVärmetheorie, 2 Stunden wöchentlich, 

Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des physikali­
schen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Subic. 

Theoretische Meteor o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
im Auditorium Il des physikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Paul 

Czermak. 
La m b er t s P h o t o m et r i e, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, 

ebenda, von demselben. 
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Physikali~:>ehe Übungen, 12 Stunden als 4 Stunden gerechnet, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 3-6 Uhr, im Laboratorium J, von 
demselben in Gemeinschaft mit Prof. Dr. L. Pfaundler. 

A 11 g e m e i n e u n d an o r g an i s c h e Ex p er im e n t a 1- Chemie, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale 
des chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko .Hans S k rau p. 

Chemische Übung e a für Anfänger, Montag bis incl. Freitag von 
8-12 und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines 
fünfzehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar eines 
sechsstündigen Collegiums (die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten 
sind auch von der Reagentien-Taxe befreit), von demselben. 

Chemisches Practicum für Mediciner, Montag bis incl. Freitag von 
2-6 Uhr, gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums (Reagentien­
Ta:xe wie oben), von demselben. 

*\Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich von 8 Uhr früh 
bis 6 Uhr abends, gegen das Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums, 
von demselben. 

lf C h e m i s c h e s Co n v er s a t o r i u m für V o r g es c h ritten e, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im kleinen Hörsaal des chemischen 
Institutes, von de ms el b e n, unentgeltlich. 

P h arm a c e u t i s c h e Chemie, anorganischer und organischer Th eil, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr 
nachmittags, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Hugo Schrötter. 

:1 

Analytische Methoden der organischen Chemie, J Stunde 
wöchentlich, Freitag von 11-12 Uhr vormittags, ebenda, von dem­
sel b en. 

Mine r a 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag v~n 12-1 Uhr, 
im mineralogischen Hörsaale, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius 
D o e 1 t er. 

... \Arbeiten im mineralogischen Institute, gegen das Honorar eines 
zwölfstündigen Collegiums, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Zoopaläontologie, IT. Vertebrata, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal I des geologischen Institutes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
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*Über die Erdbeben und ihre Ursachen, 1 Stunde wöchentlich, Diens­
tag von 5-6 Uhr abends, ebenda, von demselben, Coll. publ. 

Arbeiten im geologischen Institute (Anleitungen zu wissenschaftlichen 
Arbeiten auf dem Gebiete der Geologie und Zoopaläontologie, für 
theoretisch und praktisch Vorgebildete), gilt als zehnstündiges Collegium, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Herrn Prof. Dr. Vincenz 

Hilber. 
Arbeiten im geologischen Institute (Anleitung zu wissenschaftlichen 

Arbeiten auf dem Gebiete der Geologie und Zoopaläontologie, für theo­
retisch und praktisch Vorgebildete), gilt als zehnstündiges Collegium, 
täglich, im Hörsaale I, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hi 1 b er im Vereine 

mit Prof. Dr. R. Hoernes. 
Über f o s s i 1 e Kor a 11 e n, 1 Stunde, nach Übereinkunft, im geolog. Institute, 

vom Privatdocenten Dr. Karl A. P e necke. 
Systematische Botanik (für Lehramtscandidaten, Mediciner und Pharma­

ceuten ), 5 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 5-6 Uhr, hiezu mikroskopische Demonstrationen, Samstag von 11 
bis 12 Uhr, im Hörsaale · des botanischen In.stitutes, Leechgasse 22 E, 

vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 
P f1 an z e n an a t o m i s c h es Pr a c t i c u m, 6 Stunden wöch!3ntlich, Zeit nach 

Übereinkommen, ebenda. von dem s e 1 b e n im Vereine mit dem Privat­
docenten Dr. Eduard Pa 11 a. 

Anleitung zu wissenschaftlichen U n ters.uch ungen, täglich, ebenda, 
von demselben. Gegen das Ilonorar eines zwölfstündigen Collegiums. 

*Botanisches Conversatorium, 1 1/z Stunden, Montag von 1/2 7 bis 8 Uhr 
abends, ebenda, von demselben im Vereine mit dem Privatdocenten 
Dr. Eduard Palla, unentgeltlich. 

Morphologie und Systematik der Pilze, 2 Stunden, nach Überein­
kommen, im botanischen Institut, Leechgasse 22 E, vom Privatdocenten 
Dr. Eduard Pa 11 a. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabilischen Nahrungs­
u n d Genussmittel, für Mediciner und Pharmaceuten, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben 

P f1 a n z e n a n a t o m i s c h e s P r a c t i c u m u n d * b o t a n i s c h e s C o n v e r­
s a t o r i um im Vereine mit Herrn Prof. Haberlandt, von demselben. 

3 
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Die Floren-Elemente der Tertiärflora und ihre Beziehung zu 
den E lorengebieten der Jetztwelt, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 6-7 Uhr abends, im phytopaläontologischen 
Institute, vom o. ö. Prof. und Reg. - Rathe Dr. Constantin Freiherrn 
v. Ettingshausen. 

P h y t o p a 1 ä o n t o l o g i s c h e A r b e i t e n für V o r g es c h ritten e , täglich, 
mit Ausnahme der . .Sonn- und Feiertage, als dreistündiges Collegium 
gerechnet, ebenda, von demselben. . 

A 11 gemeine Zoologie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
von 9-10 Uhr vormittags, im Hörsaale des zoologisch-zootomischen 
Institutes (alte Universität), vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

*\Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildete, täglich (gegen das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums), 
ebenda, von demselben. 

Zoologisches Practicum, 10 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, ebenda, 
von demselben im Vereine mit dem Privatdocenten Dr. Ludwig Böhmig. 

B au und Leb e n der Z e 11 e, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes (alte Universität), vom 
Privatdocenten Dr. Ludwig Böhmig. 

Zoologisches Practicum, 10 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
ebenda, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

Vergleichende Anatomie und Entwicklungs-Geschichte der 
A n t h r o p o d e n, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale des zoologischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Z e 1 in k a. 

Einleitung in die marine Thiergeo g raphie, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen,~ · ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

A. ö. Prof. Dr. Arthur Ritter v. Heider und Privat-Docent, Prof. Dr. 
Franz Strein t z werden in diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

III. Geschichte und Geographie. 
Geschichte der Griechen und Römer im Alterthum seit dem 

6. Jahr h. v. Chr„ 4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 
4-6 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Grundzüge d er antiken Chr o n o l o g i e, 1 Stunde wöchentlich, Mitt­
woch von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 
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*Historisches Seminar. I. Abtheilung, Thukydides J. Buch, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, im historischen Seminar, von 

de m s e 1 b e n, unentgeltlich. 
*Einführung in die lateinische Pal ä ographie mit Übungen im 

Lesen von Handschriften, 3 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
im paläographischen Apparat, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

R ö m i s c h es Staats r e c h t, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 5 bis 
6 Uhr, Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaale 11, vom a. ö. Prof. Dr. Jos. 

Wilhelm K u b i t s c h e k. 
A 1 t e r t h ü m er u n d T o p o g r a p h i e v o n U n t e r - 1 t a 1 i e n, 1 Stunde 

wöchentlich, Donnerstag von 6-7 Uhr, im Hörsaale If, von demselben. 
Übungen in der Interpretation von Papyri (Geschäftsurkunden) 

aus römischer Zeit, 2 Stunden (nach Vereinbarung) wöchentlich, 

im Hörsaale If, von demselben. 
Ge s c h ich t e der fr an z ö s i s c h e n Re v o 1 u t i o n, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Mittwoch von 6-7 Uhr, Donnerstag und Freitag von 
5-6 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 

*Historisches Seminar. IL Abtheilung, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
von 9-11 Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden wöGhentlich, Montag, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr nachmittags, im 
Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. ·· 

* D i e Q u e 11 e n d er Vor g es chic h t e Ö s t erreich s, 1 Stunde ~öchentlich, 
Mittwoch von 9- 10 Uhr, im Hörsaale Ilf, von demselben, Goll. publ. 

*Historisches Seminar. III. Abtheilung. Übungen im Anschlusse an 
Eugippii v. Severini, Jordanes und Paulus Diaconus, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 9-11 Uhr, im histor. Seminar, von d ems el b en, unentgeltlich. 

4-11 gemeine Geschichte des 19. Jahrhunderts bis 1866, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag, im Hörsaale III, vom 
a. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Übungen im Lesen und in der Beurtheilung von Actenstücken 
des 16., 17. und 18. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, in 

später zu vereinbarenden Stunden, ebenda, von demselben. . 
Mittelalterliche österr. Geschichtsquellen, 2 Stunden wöchentlich, 

Tag u. Stunde nach Vereinbarung, vom Privatdoc. Dr. Fra z Martin Mayer. 
3* 
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Geographie von Deutschland, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mitt­
woch von 11-12 Uhr, im Hörsaale lIT, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Richter. 

Geographie von Amerika, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 
von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch u. Donnerstag 
von 10-11 Uhr, im geograph. Institute, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
G riech i s c h e Grammatik, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donners­

tag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 
Völker und Sprachen der Balkanhalbinsel, 1 Stunde wöchentlich, 

Montag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

Sanskrit-Grammatik für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 

Ne u p e r s i s c h e D ich t er, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag und 
Samstag von 6-7 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geschichte der wissenschaftlichen Literatur der Griechen seit 
Ar ist o t e 1 es, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe 
Dr. Max Ritter v. Karajan. 

Erläuterung von Tacitus' Dialogus de oratoribus mit Einleitung, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

*Dr am a t i s c h e Technik des So p h ~ k 1 es, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im Hörsaale XXf, von dem s e 1 b e n, Coll. publ. 

*Philologisches Seminar, griechische Abtheilung: a) Interpretation . 
des homerischen Hymnos an die Demeter, 2 Stunden w,öchentlich, Mon­
tag von 9-11 Uhr, im Hörsaale XXII; b) Besprechung hiezu geeigneter 
Seminar-Arbeiten oder von textkritischen Thesen, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im Hörsaale XXI, von de_mselben, unentgeltlich. 

Te r e n z' Ph o r m i o, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
9-10 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom 
o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

P 1 a t o n s Charm i des, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, 
ebenda, · von d e ms e 1 b e n. 

w • 
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*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
von Vergils Georg. l. IV, 2 Stunden wöchentl., Dienstag von 10-11 Uhr und 
Freitag von 5-6 Uhr; b) Besprechung einlaufender Seminar-Arbeiten, an 
jedesmal zu bestimmenden Stunden, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltl ich. 

G es eh ich te der gri ec h is ch-röm is ehe n Philosophie, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, im Hör­
saale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Lectüre ausgewählter platonischer Dialoge nebst Übungen, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 12-1 Ubr, 

ebenda, von demselben. 
•Philologisches Proseminar: a) Übungen für Vorgeschrittenere und die 

Mitglieder des Seminars, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 10 bis 
11 Uhr; b) lateinische und griechische Stilübungen, 2 Stunden wöchent­
lich Montaa und Freitag von 6-7 Uhr abends, ebenda, von dem-, 0 

s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Geschichte der deutschen Heldensage und Erklärung des 

Ni b e 1 u n gen 1 i e des, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, l< reitag und 
Samstag von 8-9 Uhr morgens, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. und 

Reg.-Rathe Dr. Anton E. Schönbach. 
Einführung in das Stud i um des Altnordischen und Erklärung 

der G unn laugss aga Or ms tung u, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag 
von 9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Im Seminar für deutsche Philologie, I. Abtheilung: a) Text­
kritische Übungen an Müllenhoffs Sprachproben; b) literarhistorische 
Übungen durch Kritik neuerer Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars für deutsche Philologie, 

von demselben, unentgeltlich. 
Lessing und seine Zeitgenossen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. 

Bernhard Seuffert. 
Wielands Leben und Werke, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

12-1 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
*Seminar für deutsche Philologie, IL Abtheilung : Übungen an 

neuhochdeutschen Schauspielen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
~-~ 1 l)hr1 im d~utscpen Seminari von dem s e l b c n, unentgeltlich. 
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Historische Grammatik der englischen Sprache, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4- 5 Uhr, im Hörsaale XX, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl Luick. 

A 1teng1 i s c h, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, 
ebenda, von d ems el ben. 

*Seminar für englische Philologie: Literarhistorische Übungen an 
Shakespeare, 2 Sturrden wöchentlich, Dienstag von 5- 6 Uhr und Samstag 
von 3-4 Uhr, im Seminarlocale, von d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Einführung in das Studium der slavischen Volksepik, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hör­
saale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Krek. 

Historische .Entwickelung der slavischen Sprachen, 1 Stunde 
wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Seminar für slavische Philologie: Philologische Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 8-lOUhr, ebenda, vondemselben, unentgeltlich. 

Camoes' Lusiaden, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Überein­
kommen, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h u c h a r d t. 

*Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach über­
einkommen, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

G. Boccaccio e la letteratura novellistica italiana, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXH, 
vom a. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Spiegazion1e del Pu~gatorio di Dante, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 3 -4 Uhr, ebenda, von dem s e ~,b e n. 

Einführung ins Italienische (für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienst. u. Donnerst. von 4-5 Uhr, ebenda, von demselben~ 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Ca pi t o 1 in i s c h e ·und v a t i ca n i s c h e Inschriften, aus A bformungen 

erklärt, 2 Stunden wöchentlich, vormittags, nach Vereinbarung, im Hör­
saale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichl er. 

G r i e c h i s c h e und r ö m i s c b e Met r o 1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich, vor 
mittags, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Die Kalender des Morgen- und Abendlandes, 1 Stunde wöchent­
lich, vormittags, nach Vereinbarung, ebenda, von demselben. 
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G r i e chi s c h e B i 1 d k u n s t, 4 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag 
von 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

*Archäologische Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr, 
im archäologischen Institute, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

G es c h ich t e d er Kunst im 19 . Jahr h n n der t, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. 

Dr. Josef Strzygowski. 
Die b y z anti n i s c h e K. uns t, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 3 bis 

4 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Im kunsthistorischen Institute: Übungen über moderne 

Kunst, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 4- 6 Uhr, ebenda, von 

dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Die m u s i k a 1 i s c h e Form, 1 Stunde wöchentlich, von 12-1 Uhr 

mittags, Tag nach Vereinbarung, im Hörsaale XlX, vom Privatdocenten 

Dr. Friedrich v. Hausegger. 

VI. Fertigkeiten. 
St e n o g r a phi e unter r ich t · ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 

der Stenographie J ulius l~ i e d l. 
Turnunterricht ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst, August Augustin. 
Fe c h tu n t er r i c h t wird von dem akademischen Fechtlehrer P ietro Arno 1 d o 

in Privatstunden im Saale des steirm. I• echt-Clubs, Hans-Sachs-Gasse 

Nr. 1, ertheilt. 

K. k. Tnrnle11rer-Bildungs-Curs. 

Theo r et i s c h - p r a kt i scher T ur n - Cu r s, zweimal wöchentlich, Montag 
und Donnerstag von 1j.2 7-1fi9 Uhr abends im Turnsaale des k.· k. 
I. Staats-Gyrpnasiums, vom wirklichen Lehrer der k. k. Staats-Realschule 

und Turnlehrer Dr. Victor Niets c h. 
G es chic h t e u n d L i t er a tu r d es Turn wes e n s, 1 Stunde wöchentlich, 

nach Übereinkommen, vom Universitäts-Professor Dr. Fr. Krone s 

R. v. Marchland. 
Dr. Oskar Ebers t a 11 er hält in diesem Semester keine Vorlesung. 
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' 

1 

Wissenschaftl~che Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a} An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 
Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Romanistische Übungen aus dem römischen Rechte 1 Stunde, 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanau sek. ' 
2. Civilrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef 

Freiherrn v. Sc h e y. ' 

3. Strafrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. 
S eh ü tz e. 

4.. Statistische (Thema: Bevölkerungslehre), geleitet vom o. ö. Prof. 

Die 

Dr. Ernst Mischler. 

Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft­
lichen Facultät. 

·' 

b} An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menscbliche Anatomie, 

Harrachgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
P hys i ol o gisc h es Institut, Harrachgasse 21. Vorstand: Hofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 

Ph armak ologisc hes Institut, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Josef Moeller. 

Institut für Rist 1 · d E b 1 · o og1e un 1 m ryo og1e, im chemischen Instituts-
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto D ras c h. 
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Pathologisch-anatomisches Institut uud Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epping er. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Julius K ratte1-. 
Medicinische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Friedrich Kraus. 
Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 

im allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Karl Nicoladoni. 
Augen k 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 

B o r y s i e k i e w i c z. 
Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Karl Freih. 

v. Rokitansky. 
·Gy n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Karl Freiherr v. Rokitansky. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken-

hause. Vorstand: Prof; Dr. Adolf Ja r i s c h. 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor-

stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 
Klinik für Kinde,rheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 

Dr. Theodor Esch eri c h. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth-

gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, m1 allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Habermann. 
Institut für Hygiene, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Prausnitz, 

c) An der philosophischen Facultät. 

Psychologisches Laboratorium. Vorstand: Prof. Dr. A. R. v. Meinong. 
Seminar für . Mathematik und mathematische Physik. Vorstände: 

Prof. Dr. Johann Frischauf, Prof. Dr. V. Dantscher R. v. Kolles­

berg und Prof. Dr. A. Wassmuth. 
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K. k. Uni ver s i t ä t s - Stern war t e im p h y s i k a 1 i s c h e n I n s t i tu t e. 
Vorstand: Prof. Dr. Josef v. He p per g er. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 

Mathematisch-physikalisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. A. 
Wassmuth. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenkö H. Skraup. 

Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut in der Leechgasse 22 D mit dem botani-
s c h e n U n i v e r s i t ä t s g a r t e n i n der S c h u b er t s traß e. Vorstand : 
Prof. Dr. Gottlieb Haber 1 an d t. 

Phyto-paläontologisches Institut. Vorstand: Reg. -Rath Prof. Dr. 
Constantin Freiherr v. Etting s hausen. 

Zoo lo gisc h-z o o to m is c hes Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr: Adolf Bauer, Prof. Dr. 
Johann Loserth und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Paläographischer Apparat. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 

Seminar und Proseminar für classische Philologie. Vorstände: 
Reg.-Rath Prof. Dr. Max Ritter v. Karajan, Prof. Dr. Alois Gold­
bach er und Prof. Dr. Heinrich S c h e n k 1. 

Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Se u ff er t. 

Seminar für englische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. · 

Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 

Epigrap hisch-numismatisches Cabinet. Vorstand; Prof. Dr. Fritz 
Pichler. 

Archäologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 

Kunsthistorisches Institut. Vorstand Prof. Dr. Josef Strzygowski. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz. 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 

vom 1. October bis zum Palmsonntage. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr; 

im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach 0 s t er n bis 31. J u 1 i. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr: 
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Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Tnstruction vom 23. Juli 1825 
nach altem Herkommen und theilweise zum Zweck der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, der 24. und 31. December, der Fasching­
Mont~g und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster­
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
noch die von altersher durch den Rector bestimmten Universitäts-Ferialtage, 
u. zw. der Tag der Inaugmation des Rectors (gewöhnlich der 15. November) 

und der Mittwoch nach Pfingsten. 

Während der Ferialmonate August und September ist die Bibliothek 
jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und können zu dieser 
Zeit auch Bücher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Wilhelm Ha a s. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes-Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

4* 
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b) Prähistorische Sammlung und Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

Antiken- und Münzen-Cabinet. 12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

C) Wochentagen mit Ausnahme der 
Naturhistor. Museum 

. . Montage von 10-12 Uhr. 
d) Culturh1storisches und 1 Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 

K ~ n s t g e werbe - Museum. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 
e) Bddergallerie 1.md Kupfer- Samstag von 9 b' 1 Uh D 

stichsammlung. 10 b' 9. Uh1s r,. o~nerstag 
. . von 1s „ r gegen Emtnttsgeld. 

/) La n d es - Zeughaus. Emtntt · Sonntag von 1 O bi's 1 Uh f · 11 · r re1; an a en 
Wochentagen von 10 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

/1 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1896/97 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo= Montag, Di =Dienstag, Mi= Mittwoch, Do =Donnerstag, Fr= Freitag, Sa= Samstag, 

So = Sonntag. 

8-9 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

-
Philosophie 

Historia ecclesiae Christi, Österreichische Reichsge- l\fedicin. Chemie, Mo, Mi, Allgem. und anorganische 
Mi,Sa,Prof.Dr.A.Weiß. geschichte, Mo bis Fr, Fr, Prof. Dr. Hofmann. Experimental - Chemie, 

Quellen und Systeme des Prof. Dr. v. Lusch in. Mo bis Fr, Prof. Dr. 
Kirch11nrechts, Mo, Di, Allgem. österr. Civilrecbt, Skraup. 
Mi, Fr, Sa, Prof. Dr. v. Di, Mi, Prof. Dr. Freih. Integralrechnung, Mo bis 
Scherer. v. Schey. Fr, Prof. Dr. v. Dant-

Theologia dogmatica, Di, Allgem. österr. Civilrecht, scher. 
Prof. Dr. S ta non i k. Mo, Do, Fr, Sa, Prof. Geschichte der deutschen 

Dr. Freih. v. Anders. Heldensageu.Erklärung 

Theologia fundamentalis, 
Mi, Suppl. Dr. Neu­
b au er. 

Theologia dogmatica, Mo, 
Mi, Fr, Sa, Prof. Dr. 

des Nibelungenliedes, 
Do, Fr, Sa, Prof. Dr. 
Schönbach. 

Lessing und seine Zeit­
genossen, Mo, Di, llfi, 
Prof. Dr. Se u ffe r t. 

Einführung in das Studium 
der slavischen Volks­
epik, Mo, Di, Mi, Prof. 
Dr. Kre k. 

Histor. Entwicklung der 
slavischen Sprachen, Do, 
derse 1 b e. 

Specielle Pathologie, The- Slavisch. Seminar, Fr, Prof. 
rapio und Klinik der Dr. Kr e k. 
inneren Krankheiten, Mo 
bis Fr, Prof. Dr. Kraus. 

8 10 
Stanonik. 

- Historia ecclesiae Christi 

Specielle Pathologie und 
Therapie d. Hautkrank­
heiten, Fr, Prof. Dr. 
Jarisch. Mo,Fr,Prof.Dr.A.Weiß. 

8-11 

8-12 

Klinik der Krankheiten der 
Nase u. der Kehlkopfes, 
Sa, Prof. Dr. Haber­
mann. 

Übungen im mathemat.­
physikalischen Seminar, 
Sa, Prof. Dr. Was s­
m u t h. 

Chemische Übungen für 
Anfänger, Prof. Dr. 
Skraup. 
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8-6 

8~-10 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Specielle Pathologie und 
Therapie d. Hautkrank­
heiten, Mo, Mi, Prof. Dr. 
Jarisch. 

Klinik der Krankheiten des 
Ohres, Di, Do, Prof. Dr. 
Haber man n. 

Philosophie 

Chemische Übungen für 
Vorgeschrittene, Prof. 
Dr. Skraup. 

Theologia fundamentalis, Deutsches Recht, Mo bis Mikroskopische Anatomie Zoopaläontologie, Mo bis 
Sa, Suppl. Dr. Neu- Fr,Prof.Dr.Bischoff. desEpithelgewebes,der Fr,Prof.Dr.Hoernes. 
bauer. Röm. Rechtsgeschichte., Bindesubstanzen, des Allgem. Zoologie, Mo bis 

Historia ecclesiae Christi, Sa,Prof.Dr.Hanausek. Muskel- und Nerven- Fr, Prof. Dr. v. Graff. 
.Di, Prof. Dr. A. Weiß. Kirchenrecht, Do, Prof. gewebes, Mo, Di, Mi, Rinetische Gastheorie, 

Patrologia, Mi, Sa, idem. Dr. Thaner. Prof. Dr. Drasch. Mo bis Do, Prof. Dr. 
Pastoraltheologie, Mo, Fr, Allgem. österr. Civilrecht, ***Arbeiten im Institute Was s m u t h. 

9
_ 10 Prof. Dr. Klinger. Mo bis Fr, Prof. Dr. für Histologie und Em- Wärmeleitnng,derselbe. 

Evangelium sec. Mat- „ Freih. v. Schey. bryologie, Do, Fr, der- Die Quelle~ der Vorge-

9-11 

9-12 

tbaeum, Di, Prof. Dr. Osterr. Civilprocessrecht, s e 1 b e, c. p. schichte Osterreichs, Mi, 
Gutjahr. Mo bis Fr, Prof. Dr.*DieTheorienderChemie Prof.Dr.v.Krones. 

Freih. v. Ca n s t ein. in ihrer Bedeutung für Terenz' P!Jormio, Di, Mi, 
den Mediciner, Sa, Prof. Prof.Dr.Goldbacher. 
Dr. Hofmann. Einführnng in diis Studium 

Phfmnacognosie, Mo bis des Altnordischen, Do, 
Fr, Prof. Dr. Moeller. Prof. Dr. Schönbach. 

Pastoraltheologie, Mo, Di, RömischerCivilprocess,Di, 
Sa, Prof. Dr. Klinger. Prof. Dr. Hanausek. 

Lingua hebraica, Di, Prof. Kirchenrecht, Mi, Fr, Sa, 
Dr. J. Weiß. Prof. Dr. Thaner. 

Österreichisches Handels­
und Wechselrecht, Sa,, 
Prof. Dr. Freih. v. Ca n-
s t ein. 

Hygiene, Sa, Prof. Dr. I 
Pra usni tz. 

Theologia fundamentalis, IAusgewfü1lte Tbeile der Anatomie des 
Mo, Di, Fr, Suppl. Dr. deutschen und österr. Mo bis Fr, 

* Histor. Seminar, Do, Prof. 
Dr. Loserth. 

* Philolog. Seminar, griech. 
Abtbeilung a), Mo, Prof. 
Dr. v. Karajan. 

*Seminar fiir deutsche Phi­
lologie, Sa, Prof. Dr. 
Schönbach . . 

*Seminar für deutsche Phi· 
lologie, Fr, Prof. Dr. 
Seuffert. 

Historisches Seminar, Di, 
Prof. Dr. v. Krones. 

Neubauer. Rechtsgeschichte, Mo, Holl. 
10-11 Introductio generalis in Do, Prof. Dr.Bis choff. 

libros V. F. et historia Institutionen des römischen 
sacra V. F., Mo, Mi, Prof. Rechts, Mo bis Sa, Prof. 
Dr. J. Weiß. Dr. Te wes. 

Menschen, *Geograph. Übungen, Mi, 
Prof. Dr. Do, Prof. Dr. Richter, 

* Philolog. Seminar, latein. 
Abtheilnng a}, Di, Prof. 
Dr. Goldbacher. 

Platons Charmides, Do,
1 derselbe. 

Theologie 
Rechts- u. Staats- Gesammte lleilkun<le 

wissenschafteu 
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Philosophie 

Librorum histor. partes Öslerr. Str:1frecht, M_? bis 
selectae, Fr, idem. .. Fr, Prot. Dr. Schutz~. 

* Philolog. Proseminar a) , 
Mi Prof. Dr. Schenk!. 

Höh~re Analysis, Jlfo , Mi , 
Fr, Prof. Dr.Frischau f. Theologia moralis, Di,Prof. Osterr. Strafrecht, Mo bis 

Dr. Schlager. „ Fr, Prof. Dr. Vargha. Einleitung in die analy­
tische Geometrie, D i, Do, 
derselbe. 

Prakt.Katechctik,Mi, Prof. Osterreich. Handels- 11n.d 
10-11 Dr. K linger. Wechselrecht, M~ bis 

Evangelium sec. S. Miü- Fr, Pro~. Dr. Fre1h. v. 
thaeum, llfo, Mi, Fr, Sa, Canste1n. 
Prof. Dr. Gutjahr. 

Epistola S. Pauli ad Ephe· 

~.J.~s~io~s~1 ~D~i~1 ~i~d~e~m:·:__~~+-~~~~~~~~--j~~~~~-:--.-:---:""\~~~~~~~~~ 
- Theologia moralis, Mo, Mi, Allgcm. österr. Civih:ccht, SpTe~ ~hi~·urg. ~~~h?~o~~e~ 

10-12 

Fr Sa Prof. Dr. Sa, Prof. Dr. Fre1h. v. . e~ap1e u. h ipm f, D 
'1 1 ' Schey bis h, Hofrat ro . r. 

Sc i ager. · Nikoladoni. 
Pathologie n. Therapie der 

Augenkrankheiten, Mo 
bis Fr, Prof. Dr. Bory­
siekiewicz. 

Über normale und patho­
logische Anatomie des 
Sehorganes, Sa, Prof. 
Dr Birn bacher. 

Phar~acognost. Übungen, 
Mo bis Sa, Prof. Dr. 
Moeller. 

\_J------~-----r~~r==:::--. „ · h PI · 1 · Mo ·bis Fr \Experimentalphysik, Mo 
Librornm historicorum V. Institutionen d. rom1sc cn i?:~~ oJ:.\~ o 11 e tt. , bis Fr, Prof.Dr. p fa und-

}.<' •• part~s select~e, Mo, ~eec~t:,s. Mo, Prof. Dr. Spec. pn.th~log. An~tomie, 1 er. . . . . 
_P1of. D1. J„ We.1~. d k Ob\' tionen- Sa Prf. Dr. Eppinger. Systemat.Botamk,Sa,Piof. 

L10guahebrmca,F1, 1~e~. Pan e ten, . iga m ' Dr. Haberlandt. 
Introductio genera!1s ~n recht ~1 • die ~ehre J0 

._ Grundzüge der mechani-
libros V. F. et h1stona Pfandrecht, Di, Fr, e 1 sehen Wärmetheorie,Do, 
sacra V. F, Sa, idem. selbe. . F Sa, Prof. Dr. Subic. 

Archaeologia biblica, Mi, Röm.Rechtsgesclnchte, k' Analytische Methoden der 
idem. Sa,Pr?f.Dr.Hana~se . · organ.Chemie, Fr, Prof. 

Introductio in ss. libros N. Allgememes und 0 .steir. Dr Schrötter. 
T., Mo, Mi, Sa, Prof. Stai1tsrecht, Mo bis. Sa, Geographie von Dentsch-
Dr. Gutjahr. . Prof.Dr.Gumplowicz land, Mo, Di, Mi, Prof. 

11-12 Exegetische Übungen, D1, Dr. Richter: 
der s e 1 b e. . Geographie von Amerika, 

Epistola s. Paul! ad Ephe Do Fr d-e r s e 1 b e. 
sios, Fr, .idem. . Geschichte der wissen-

Homilet. Übungen, Mi, scbaftlich. Literatur der 
Prof. Dr. K 1 in g er· Griechen sei tAristoteles, 

Prakt. Katechetik, Di, Sa, Mo Mi, Fr, Prof. Dr. 
derselbe. R. ~.Karajan. 

Erläuternng von Tacitus' 
Dialogus de oratoribus, 
Di, Do, derselbe. 
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Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde Philosophie 

1---~'-------------------tP:a_n_d~e~k-te_n_,-E--rb_r_e_cl-1t __ M __ it-------------------,~----------------
Do,Prof.Dr.Hana~sek'. Teren11' Phormio, Sa, Prof. 

11-1 
Volkswirtschafrslehre und Dr. Goldbacher. 

Volkswirtschaftspolitik 
Mo bis Fr, Prof. Dr'. 
Hildebrand. I 

-·1--------t~~--+---~---~~~ IEi~fül~ru~g Rin dahs Studium Spec. pa~holog . Anatomie, Mineralogie Mo bis 
eu sc . ec tsquellen, Mo bts Fr Prof Dr Prof D 'D 1 Fr, 

12-1 

12-2 

llfo Sa Prof Dr R v E · ' · · : r. o e t er. 
Lu~ch'in. · • · · PP 1 n ger. Gesc~1chte ~· griech.-röm. 

Allgem. österr. Civilrecht Ph1losopb1e, Mo, Mi, Fr, 
Sa, Prof. Dr. Freiherr v'. Pr.?f. Dr. Schenk!. 
Anders. Lecture a~sgew. platoni-

Repetitorium aus d. Straf- scher Dialoge, Di, Do, 
recht und Strafprocess ~er s e 1 b e. 
Mo bis Fr, Prof. Dr'. Wielands Leben 11. Werke, 
Vargha. _Do, Pro.t.D~. Seuffert. 

Römisch Civilprocess Fr Die musikalische Form, 
Prof. Dr, Hanaus~k. ' Doc. Dr.v.Hausegger. 

Pathol. Secierübungen, Sa, 
Prof. Dr. Eppinger. 

Geburtshilfliche u. gynä­
kologische Klinik Mo 
bis Fr, Prof. Dr. Freih. 

1 

v .. ~okitansky. 
Gynakolog. Propädeutik, 

Sa, Doc. Dr.Rossa. 

l-31 1 'Path. Secierübungen, Mi,, 
Prof. Dr. Eppinger. 

-----r-------+--------+~~~i----~-
2-3 

Allgem. Pathologie u. The­
. rapie, Mo bis Fr, Prof. 

-----r-------------------t"-------------------t-=D~r~·=K~l:e:m:e:n:s:i~e~w~1~·c~z:·,+. ____________ :.._ __ _ 

Darstellende Geometrie u 
c~nstructive Übungen; 
M1, Sa, Doc. Streißler. 

2-3~ 

2-5 

!
*Historisch. Seminar, Pr; 

Dr. Bauer. 

Prakt„Curs der wichtigsten Chemische Übungen für 
hyg1en. Untersuchungs- Anfänger, Prof. D 
methoden, Mo bis Fr, s k rau p. r. 
Prof. Dr. Prausnitz. 

Theologie 

2-6 

Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenseh aften 
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Philosophie 

Chemisches Practicum für 
111ediciuer, Prof. Dr. 
S k ra up. 

----+------------------~-------------------1-------------------4------------------Gynäkolog. Diagnostik u. 
Therapie, 1110, Mi, Fr, 
Doc. Dr. Fürst. 

---~-----------------1-----------------.:.----------------..;...---------------- ! 
Dogmengeschichte der Österr. Finanzrecht, Do, Die Theorien der Chemie Altenglisch, Di, Do, Prof. 

vornicänischen Zeit, Mo, Prof. Dr. M. i s c h 1 er. in ihrer Bedeutung für Dr. Lu i c k. 
Mi, Prof. Dr.v. Scherer. den Mediciner, Do, Prof.* Englisches Seminar, Sa, 

Quellen und Systeme des Dr. Hofmann. derelbe. 
Kirchenrechts, Fr, der- ***Praktischer Curs in der Boccaccio e la letteratura 
s e 1 b e. Bakteriologie, Prof. Dr. novellistica italiana, Di, 

3-4 

Klemensiewicz. Do, Prof. Dr. lve. 
Klinik und Poliklinik der Spiegazione de! Purgatorio 

Kinderkrankheiten, 1\10 di Dante, Sa, der s e 1 b e. 
bis Fr, Prof. Dr. Esche· Die byzantinische Kunst, 
rieb. Mi, Prof. Ur. Strzy-

Gerichtl. 111edicin, Mo bis g o w s k i. 
Fr, Prof. Dr. Kratter. 

Über den Verlauf der 
Nervenbahnen im Ge­
hirn und Rückenmark, 
Fr, Prof.Dr.Holl. 

1----+---.-------------.:,.----------------4-----------------..;...---------------Civilrechtliche Übungen im Chirurgische Instrumenten- Griechisclie Bildkunst, Do, 
Seminar, Do, Prof. Dr. und Verband1ebre, Sa, Fr, Prof. pr. Gur litt . 

.. Freih. v. Schey. Doc. Dr. Quass. Archäolog. Übungen, Sa, 
Osten·. Finanzrecht, Fr, derselbe. 

Prof. Dr. Mi schier. Geschichte der Kunst im 
19. Jahrh„ Mo, Di, Prof. 
Dr. Strzygowski. 

3-5 

-·---+----------------.:,.----------------4------------------4----------------Physika!. Übungen, Di bis 
Fr, Prf. Dr. Pfaundler 
u. Prof. Dr. Czeri;nak. 3-6 

1---~----------------.:,.----------------4-----------------..;...---------------
Ligua chaldaica, Mo, Fr, Romanistische Übungen im Anatomie des Menschen, Österr. Reichsgeschichte, 

4-5 

Prof. Dr. J. Weiß. Seminar, Mi, Prof. Dr. Do, Prof. Dr. Iloll. Mo bis Fr, Prof. Dr. R. 
Hanausek. Pharmakologie mit Ein- v. Krones. 

schluss der Recrptier- Logik, Di, Do, Doc. Dr. 
kunde, Mo bis Fr, Prof. 111artinak. 
Dr. Mo e 11 er. Griechische Grammatik, 

Hygiene, l\10, Di, Prof. Dr. Mo bis Do, Prof. Dr. 
Prausnitz. Meyer. 

Historische Grammatik der 
englischen Sprache, Di, 
Do, Sa, Prof.Dr.Lu ick. 

Einführung insltalienische, 
Di, Do, Prof. Dr. I v e. 

5 
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Theologie 
Philosophie 

Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde 1/ 

1-~-i--~~~~~~~~--ts&t~r;atfrr;ec~hrttll.is~e:m~i~a:ar~,-;;M;.o~,f-~~~~~~~~~L.~~~~~~~--
Prof. Dr. Schütze. Philosoph. Societät, Mi, Sa, 

4-6 

5-6 

<Jriminal-Anthropologie u. Pro~. Dr. v. Meinong. 
Sociologie, Di, Prof. Dr. Geschichte der Griechen 

.. Vargha. undRömerimAlterthum 
Osterr. Gefängniskunde seitdem 6. Jahrh. v. Chr., 

Mt, derselbe. ' Mo D" p c D B , 1, ro1. r. auer. 
Lectiire ausgewählt. Titel Kunsthistorische Übungen 

der Institutionen Justi- Mi, Prof. Dr. Strzy~ 
nians, Di, Prof. Dr. gowski. 
Hanau sek. Römisches Staatsrecht Fr 

Prof. Dr. Jos. W. Ku~ 
bitschek. 

Pandekten, Obligationen­
recht u. die Lehre vom 
Pfandrecht, Mi, Do, Prof. 
Dr. Tewes. 

Pandekten, Sachenrecht 
Di, derselbe. ' 

_, 

Pharmaceutische Chemie 
Mo bis Do, Prof. Dr'. 
Sc h rö tte r. 

Systemat. Botanik Mo 
Di, Mi, Fr, Pr~f. Dr'. 
Haberlandt. 

Psychologie, Mo, Di, Do, 
.. Fr,Prof.Dr.v.Meinong 
Uber die Erdbeben u. ihr~ 

Ursachen, Di, Prof. Dr. 
Hoernes. 

Grundzüge der antiken 
Chronologie, Mi, Prof. 
Dr. Bauer. 

Geschichte der französ. 
Revolution, Do, Fr, Prof. 
Dr. Loserth. 

Völker und Sprachen der 
Balkanhalbinsel Mo 
Prof: Dr. Maye~. ' 

Sanskrit- Grammatik Di 
Fr? Prof. Dr. Kir;te. ' 

Engbsches Seminar Di 
Prof. Dr. Luick.' ' 

Römisches Staatsrecht Do 
Prof. Dr. Jos. w. Ku~ 

1-~-,~~~~~~~~~"is~ta::ti:st:is:c~h:es~S~~=m~i:na~r~,~D~o-,tM:1:.k-r-os~k-o-p~is-c~h-e-r~C-u-rs~d-e~r~~b~i~ts~c~h~e~k~.~~~--
Prof. Dr. M 1sch1 er. patholog. Anatomie, Di, 

Do,Prof.Dr.Eppinger. 

5- 7 

Pathologie und Diagnostik 
der Geisteskrankheiten 
.Di, Do,Prof. Dr. Anton'. 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten 
Mi, Fr, derselbe. ' 

Spec. Pathologie u. The­
rapie der Krankheiten 
des gesammten Nerven­
systems, Mi, Fr, Prof. 
Dr. Müller. 

~ 
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Elektrodiagnostik u. Elek-
trotherapie, Mo, der-
selbe . 

'TopographischeAnatomie,\ 
Di, Mi, Prof. Dr. Holl. 

Prakt. Übungen aus dem *•,..EinführungindieLaryn· •Philol. Proseminar b), Mo, 
neuen österr. Civilpro- gologie u. Rhinologie, Fr, Prof. Dr. Schenk!. 
cessrechte, Fr, Doc. Dr. 3 St., Doc. Dr. Laker. Die Floren-Elemente der 
Sperl. Tertiärßora und ihre Be-

ziehung zu den Floren-
gebieten der Jetztwelt, 
Mo, Mi, Fr, Prof. Dr. Frh. 
v. Ettingshausen. 

Geschichte der französ. 
Revolution, Mo bis Mi, 
Prof. Dr. Loserth. 

Neupersische Dichter, Di, 
Fr, 8a, Prof.Dr.Kirste . 

Alterthümer und Topo-
graphie v. Unter-Italien, 
Do, Prof. Dr. Jos. W. 
Kubitschek. -

Staatsrechnungswissen-
schaft, Di bis Fr, 
Suppl. Finanzrath, 
Lubec. . 

IAugenspiegelcurs, Mi, Fr,I .. Sa, Doc. Dr. Sachsa!-
ber. -Die Execution nach der 

neuen Executions- Ord-
nung, Mo, Prof.Dr.Freih. 
v. Canstein. 

Botanisches Conversato-
rium, Mo, Prof. Dr. 
Haberlandt u. Doc. 
Dr. Palla. 

Theoret.-prakt. Turncurs, 
Mo, Do, Turnlehrer Dr. 
Niets eh. 

Anatom. Secier- Übungen, ***Arbeiten im mineralo-
Prof. Dr. Holl. gischen Institute, Prof. 

***Arbeiten im physiologi- Dr. Doelter. 
sehen Institute, Prof. Dr. • Phytopaläontol. Arbeiten 
Rollett. f. Vorgeschrittene, Prof. 

1 

Dr. Freih. v. Ettings-
hausen. 

5* 
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~ 
'd Rechts- und Staats-· = Theologie Gesammte Heilkunde Philosophie 
= wissenschaften .... 

00. 

~ Rechts- und Staats- Philosophie 
"' Theologie 

Gesammte Heilkunde 
~ wisseuschaften a 

00. 

-
Arbeiten im Insfüute fü r ***Arbeiten im zoologi-

Histologie u. Embryolo - sehen Institute, Prof. Dr. 

:§ 
gie, Prof. Dr. Drasch . v. Graff. 

Medicin. -ehern. Übungen , Arbeiten im geolog. In-
b.o Prof. Dr. Hofmann. stitute, Prof. Dr. Hoer-
:O\l 
E-; .. nes u. Prof. Dr.Hilb er. 

Anleitung zu wissenschaftl. 
Untersuchungen, Prof. 

1 
Dr. Haberlandt. 

-
Gerichtliclrn Medicin für · Physiologie des Centrnl - Übungen im mathem. Se-

Juristen, 4 St., Prof. Dr nervensystems, 2 St. , minar, 2 St„ Prof. Dr. v. 
Kratt er. Doc. Dr. Zoth. Dan tsch er. 

Repetitorium der Physio- Pf!anzenantowisch. Prac-
logie, 6 St., derselbe. ticum, 6 St„ Prof. Dr. 

Medicin-klin. Propädeutik, Haberlandt und Doc. 
3St„Prof.Dr.v. Hoffor. Dr. Palla. 

**Laryngoskopie, 3 St., Morphologie u. Systematik 
Doc. Dr. Emele. der Pilze, 2 St., Doc. 

Die innere Schleimhaut- Dr. Palla. 
Massage und ihre Heil- Mikrosk. Untersuchungen 
erfolge bei den chroni- der vegetabil. Nahrungs-
sehen Erkrankungen der und Genussmittel, 2 St., 

::l oberen Luftwege, 2 St„ der s e 1 b e. 
Q) Doc. Dr. Laker. Zoolog. Practicum, 10 St„ 

s Ausgew. Capitel aus dem Prof. Dr. v. G raff und 

s Gebiete d. Schleimhaut- Doc. Dr. Böhmig. 

0 
Erkrankungen d. oberen Die Lehre Kants und ihr 
Luftwege u. der inneren Einfluss auf die Ent-

~ Schleimhaut - Massage, „.wic~e.luug der neuesten 
1:1 .. 2 St., derselbe. Philosophie, 3 St., Prof. ·-
Q) 

Uber die Chirurgie der . Dr.Spitzer. 

.... Harnorgane, 3 St., Prof . Über Methodik der Geistes-
Q) 

Dr. Ebner. wissenschaften, 2 St., 

.0 
Zahnextractions - Übungen der se 1 b e . 

:i::i 
am Cadaver, 3 St., Prof. The?rie der Bewegung der 
Dr. Bleichsteiner. Himmelskörper, 3 St„ 

~ Geburtshilfl. Diagnostik u. Prof. Dr.v.Hep per ger. 
<.) Operationslehre, Doc. Methode der kleinsten Qua-
o<S Dr. Rossa. drate, 2 St., derselbe. 
z Klinische Pathologie des Theoreth. Meteorologie, 

Respirations-Apparates, 
Prof. Dr. Kraus. 2St„Prof.Dr.Czermak. 

Die Functionsprüfung des Lamberts Photometrie, 
Auges, 2 St„ Doc. Dr. 1 St., derselbe. 
Sachsa! ber. Chemisch.Conversatorium, 

Ausgewählte Capitel der 1 St., Prof. Dr. Skr au p. 
Gynäkologie, 2 St., Prof. Über fossile Korallen, 1 St., 
Dr. Hörner. Doc. Dr. Penecke. 

Refraction und Accommo- Einleitung in die marine 
dation mit praktischen Thiergeographie, 1 St., 
Übungen, Prof.Dr.Bi r n- derso lbe. 
bacher. Einführung in die latein. 

Geburtshilf!. Indications- Paläographie,3 St., Prof. 
lehre, 1 St., Doc. Dr. Dr. Bauer. 

r Fürst. Allgemeine Geschichte des 
Über Bau und Leistung 19. Jahrh. bis 1866, 3 St„ 

des centralen Nerven- Prf. Dr.v. Zwiedi neck. 
systerns, 1 St., Prof. Dr. Übungen im Lesen und in 
Anton. der Beurtheilung von 

Die Infections- und soge- Actenstücken des 16., 
minnten Allgemein-Er- 17. u. 18. Jabrh„ 2 St., 
krankungen der Kinder, derselbe. 
2 St. Doc. Dr. Tobei tz. Mittelalterliche österr. Ge-

;::l Gerichtlich - medicinische schichtsqnellen, 2 St., 
Q) Übungen, 2 St., Prof. Doc. Dr. Mayer. 

s Dr. Kratter. Dramatische Technik des 

s . ** * Staatsärztliches Practi- Sophokles, 2 St„ Prof. 

0 
cum, de r selbe. Dr. v. Karajan. 

~ 
Thierseuchenlehre u. Vete- Philolog. Seminar b), 1 St., 

::l 
rinärpolizei, 3 St„ Suppl. derselbe. 

·~ 
Dr. Schindler. Camoes' Lusiaden, 3 St„ 

Q) 
Prof. Dr. Sch ucha rd t. 

.... 
Romanische Übung„ 2 St., 

Q) 
derselbe. 

.0 
Capitolinische und vati-

:p 
canische Inschriften, 
2 St., Prof. Dr. P ich! er. 

~ 

.. Griechische und römische 
<.) Metrologie, 1 St., der-
~ selbe. 
z Die Kalender des Morgen-

und Abendlandes, 1 St„ 
der s e 1 be. 

Stenographie, Stenogra-
phielehrer Ried 1. 

Turnunterricht, Turnlehrer 
Augustin. 

Fechtunterricht, Fecht-
lehrer Ar n o 1 d o. 

Geschichte und Literatur 
des Turnwesens, 1 St., 
Prof. Dr. v. Krones. 

Übungen in der Interpre-
tation von Papyri (Ge-
schäftsurkunden aus rö-
misch er Zeit), 2 St., Prof. 
Dr.Jos.W.Ku bitschek. 

Geburtshilfl. Operations-
lehre, 2 St., Doc. Dr. 

Bau und Leben der Zelle, 
1 St., Doc. Dr. Böhmig. 

Rossa und Jnrinka. Vergleich. Anatomie und 
Gynäkolog. Propädeutik, Entwicklungsgeschichte 

2 St., Doc.Dr. v. Stein- der Anthropoden, 3 St., 
bliche!. Prof. Dr. Zelinka. 



Übersicht 
über „ die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1896. 

Öslerr. -ung. llonanhie 

Im Reichsrathe 
vertretene Länder der 

Ausländer Zusammen Könlreiohe ungar. Krone 
und änder 

Theologen, immatrikulierte 86 3 89 } 89 
" 

außerordentliche 

Juristen, immatl'ikulierte 542 43 15 600 
}632 

" 
außerordentliche 31 1 32 

Medlclner, immatrikulierte 333 66 35 434 }'549 
" 

außerordentliche 74 36 5 115 
Philosophen, immatrikulierte 77 4 5 

86 l 
" außerordentliche 27 4 31 151 

Pharmaceuten 27 4 3 34 

1197 157 67 1421 

·' 



VERZEICHNIS 
DER 

AKADEMISCHEN 

II 

BEH~RilBN, LEHRER UND BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIENJAHRE 1896/97, 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

K. K. UNIVERSITÄTS-BUCHDRUCKEREI ,STYRIA' IN GRAZ. 



1. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magnificus : 

Anton Weiß, Dr. Th., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath und Rath beim 
f.-b. Officialate, ord. Prosynodal-Examinator, Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie. Decan: 1894. Normalschulgasse 1. 

Pro-Rector: 
Ludwig v. G raff, Dr. Ph., Ritter des Ordens der Eisernen Krone 

Ill. CL, Vorstand des zoolog.-zootom. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und _ Realschulen, Mitgl. der Leop.-Carol. 
Akad. der Nalurforscher, corr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia, 
der Soc. imp. d. Naturalistes in Moskau, der Societe zoologique de France, Ehren­
mitgl. d. naturwissenschaftlichen Vereines in Aschaffenburg und der Societa 
adriatica di scienze naturali in Triest, ord. Prof. der Zoologie und vergleichen­
den Anatomie. Decan: 1888. Heinrichstraße 48. 

Decane: 
der theologischen Facultät: 

Marcellin Josef Schlager, Dr. Th., reg. Chorherr des Stiftes Vorau, 
f.-b. Seckauer Consistorial-Rath: ord. Prof. der Moral-Theologie. Decan: 1863, 
1873, 1879 und 1885. Rector: 1867, 1871 und 1893. Burgring 6. 

der juridischen Facultät: 

Raban Freiherr v. Canstein, Dr. Jur., Vice-Präses der rechtshistor. 
und Mitgl. der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm., ord. Prof. des österr. Civil­
processrechtes, des Verfahrens außer Streitsachen, sowie des Handels- und 
Wechselrechtes. Decan: 188 7. Schlögelgasse 9. 

der medicinischen Facultät: 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., oi;d. Prof. der allgem. und 
experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für allgem. und experimentelle 
Pathologie, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, 
Decan 1890. Burgring 8. 

* 
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der philosophischen Facultät: 

Bernhard Se u ff er t, Dr. Ph., Vorstand des Seminars für deutsche Philo­
logie, Mitgl. der k. k . Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen, ord. Prof. der deutschen Sprache und Literatur. Harrachgasse 1. 

Pro-Decane : 
der theologischen Facultät: 

Franz S. Gutjahr, Dr. Th. et Ph., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath, 
Assessor beim f.-b. Officialate, ord. Prof. des Bibelstudiums des Neuen Bundes 
und der höheren Exegese. Decan : 18 9 6. W artingergasse 2 N 

der juridischen Facultät: 

Friedrich Th an er, Dr. Jur., auswärtiges Mitgl. der Gesellschaft für 
Kirchenre,chtswissenschaft in Göttingen, Mitgl. _der rechtshist. k. k. Staatsprüf.­
Comm., ord. Prof. des Kirchenrechtes. Decan: 1896. Rector der Universität 
zu Innsbruck 1886. Parkstraße 9. 

der medicinischen Facultät: 

Hans Epping er, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtsh., Pro­
sector des landsch. und des städt. Krankenhauses und des Anna-Kinder­
spitales, Vorstand des patholog.-anat. Institutes, ord. Mitgl. des k: k. Landes­
Sanitäts-Rathes in Steiermark, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie der Natur­
forscher, corresp. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Arzte in Wien und der 
Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 
Böhmen, ord. Prof. der patholog. Anatomie. Decan: 1889 und 1896. Rector: 
18 9 1. Goethestraße 8. 

der philosophischen Facultät: 

Adolf Bauer, Dr. Ph., corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, I}.unst und Literatur in Böhmen, Vorstand des histor. 
Seminars, Vorstand des paläograph. Apparates, Mitgl. der k: k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, ord. Prof. der Geschichte 
des Alterthums. Decan : 18 9 6. Heinrichstraße 48. 

5 

Senatoren: 
der theologischen F acultät: 

Johann Weiß, Dr. Th., Weltpriester, f.-b. geistl. Rath, Stellvertreter 
des Defensor matrimonii et professionis religiosae beim f.-b. Officialate, Pro­
synodal-Examinator, ord. Prof. des Bibelstudiums des Alten Bundes und der 
orientalischen Dialecte. Decan: 18 9 5. Normalschulgasse l. 

der juridischen F acultät: 

Josef Freiherr von Sc h e y, Dr. Jur., Mitgl. der rechtshist. und judic. 
k. k. Staa.tsprüf.-Comm., ord. Prof. des österreichischen Civilrechtes. Decan: 
18 9 0. Leechgas;;e 3. 

der medicinischen Facultät: 

Ado.lf Ja r i s c h, Dr. der ges. Heilk., ord. Prof. der Dermatologie und 
Syphilidologie. Villefortgasse 15. 

der philosophischen Facultät: 

Eduard Richter, Dr. Ph., Ritter I. Cl. des großh. Ladischen Ordens 
vom Zähringer Löwen, corr. Mitgl. der Akad. d. W. in Padua und der ungar. 
geograph. Gesellschaft in Budapest, Correspondent der k. k. Centrnl-Comm. 
für Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Natur­
forscher, Ehrenmitgl. der geograph. Gesellschaft in München, des siebenbürg. 
Karpathen-Vereines, des engl. Alpenclub und der Gesellschaft für Salzburger 
Landeskunde, Vorstand des geograph. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, ord. Prof. der Geographie. 
Decan: 1889. Körblergasse 1 B. 



II. 

Faeultäten. 

A. Theologische Facultät. 
Decan: 

Marcellin Josef Sc h 1 a g er, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Franz S. Gut j a h r, wie Seite 4. 

Senator: 
Johann Weiß, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

Marcellin Josef Schlager, wie Seite 3. 

Franz K 1 in g er, Dr. Th., Weltpriester, f.-b. geist!. u. wirkl. Consistorial­
Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Officialate, Mitgl. 
der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. der Pastoral-Theologie, prakt. 
Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 1871, 1875, 1880, 1886 und 1892. 
Rector : 18 78. Gartengasse 24. 

Franz S ta non i k, Dr. Th., Weltpriester der Laibacher Diöcese, f.- b. 
Seckauer geist!. und Consistorial-Rath, Rath beim f.-b. Officialate, Prof. der 
Dogmatik. Decan: 1876, 1878 und 1891. Burggasse 17. 

Rudolf R. v. Scherer, Dr. Th. et Jur., Weltpriester, f.-b . Seckauer 
Consistorial-Rath und Referent, Präses des f.-b. Officialates, Prosynodal­
Examinator, Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf. -Comm., ord. Prof. 
des Kirchenrechtes. Decan : 1882, 1888 und 1893. Burgring 6. 

Anton Weiß, wie Seite 3. 
Johann Weiß, wie Seite 5. 

Franz S. Gut j a h r, wie Seite 4 . 
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2. Außer dein Professoren-Collegium. 
Anton Michelitsch, Dr. Tb. et Ph., Supplierender Docent für Funda­

mental-Theologie. Petersgasse 11. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Decan: 

H,aban 1' reiher von Ca n s t ein, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Friedrich Th an er, wie Seite 4. 

Senator: 
Josef Freiherr v. Sc h e y, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

Ferdinand Bis c hoff, Dr. Jur., k . k. Hofrath, Präses der judic. und 
M.itgl. der rcchtshistor. und staatsw. k. k. Staatsprüf.-Comm., corr. Mitgl. der 
kais. A kad. d. W. in \iVien, Mitgl. der histor. Landes-Commission, Prof. 

der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen Privatrechtes. 
Decan: l864 in Lemberg, 1871, 1878, 1881, 1891und1892. Rector: 1872 
und 1886. Naglcrgassc 7. 

· A uo-ust Te wes, Dr . .Jur., Ritt. d. Ordens d. Eisernen Krone II T. Cl., 
0 

Vice - Präses der staatswissenscbaftlichen, Mito-1. der rechts historischen und 
judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des römischen Hechtes. Decan: 1884 
und 1893. Rector: 1"890. Na(Ylerga se 8 . 

Richard II i 1 de brand, Dr. Ph ., Mitglied der staatswissen chaftlichen 
. k„ k. Staatsprüf.-Comm., _ord. Prof. der politi chen Ökonomie und. der Finanz­
wissenschaft, Rector : 1894. Decan: 1885 und 1895. Mozartgasse 4. 
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Theodor Reinhold Schütze, Dr. J ur., Inhaber des kaiserl. russischen 
Stanislaus-Ordens II. Classe, Präses der rechtshistor. und Mitgl. der judic. 
k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des Strafrechtes, Strafprocessrechtes, der Rechts­
philosophie, des Völkerrechtes und der Encyklopädie der Rechtswissenschaft. 
Decan: 1886 und 1894. Jahngasse 2. 

Friedrich Thaner, wie Seite 4. 
Raban Freiherr v. Ca n s t ein, wie Seite 3. 
Arnold L us chi n Ritter v. Ebengreuth, Dr. J ur., wirkl. Mitglied der 

kais. A kad. d. W. in Wien, Curator des steierm. Landesmuseums und Mitgl. 
der histor. Landescomm., Mitgl. der rechtshistor. und staatsw. k. k. Staats­
prüfungs-Comm., Prof. der deutschen und österr. Reichs- uncl Rechtsgeschichte. 
Decan: 18 8 9. Merangasse 15. 

Josef Freiherr v. S c h e y , wie Seite 5. 
Gustav Hanausek, Dr. Jur., Mitgl. der rechtshistor. und judic. k. k. 

Staatsprüf.-Comm„ Prof. des römischen Rechtes. Elisabethstraße 16 .B. 
Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur., Mitgl. der staatsw. k. k. Staatsprüf.­

Comm., Prof. der Verwaltungslehre und des österreich. Verwaltungsrechtes. 
Gartengasse 24. 

Ernst Misch 1 er, Dr. Jur., Director des statist. Landesamtes für Steier­
mark, Ritter des kgl. ital. Kronenordens, corr. Mitgl. der k. k. statistischen 
Central-Commission in Wien, Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in .Böhmen, Membre de l'lnstitut inter­
national de Statistique, Mitgl. der staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüf.-Comm., 
Prof. der Statistik. Brandhofgasse 1 7. 

Außerordentlicher Professor mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen 
Professors: 

Josef Freih. v. Anders, Dr. Jur., Mitglied der judic. und rcchtshistor. 
k. k. Staatsprüfungs-Commission, Prof. des österreichischen Civilrechtes. Obst­

gasse 3. 

Außerordentlicher Professor: 

Julius V arg h a, Dr. Jur., Ritter des kön. schwed. Wasa-Ordens, Mitgl. 
der jud. k. k. Staatsprüf.-Comm„ Prof. des Strafrechtes und Strafprocesses. 

Burgring 22. · 
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Privat-Docent: 

Hans Spe r ], Dr. Jur., k. k. Gerichts-Adjunct, Privat-Docent des österr. 
Civilprocessrechtes und des Verfahrens außer Streitsachen. Alberstraße 25. 

2. Außer dem Professoren-Collegium. 
Honorierter Docent: 

Karl Lu b e c, k. k. Finanzratb, Docent für Staatsrechnungswissenschaft. 
Grabenstraße 7. 

C. Medicinische Facrr.ltät. 
Decan: 

Rudolf Klemensiewicz, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Hans Epp iuger, wie Seite 4. 

Senator: 
Adolf Jarisch, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium : 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R o 11 et t, Dr. Med., k. k. Hofrath, Vorstand des physiolog. 
Institutes, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, corr. Mitgl. der köuigl. 
Akad. d. W . in München, Präsident der steiermärkischen Ärztekammer, ord. 
Prof. der Physiologie und Histologie. Rector : 1873, 1884 und 1895. Decan: 
1868, 1875, 1883 und 1894. HaiTachgasse 21. 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtsh„ Vorstand 
des Institutes für angewandte medicinische Chemie, ord. Prof. der angewandten 
med. Chemie. Decan: 1882, l 888 und 1895. Schillerstraße 1. 

Karl Ni k o 1 ad o n i, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, 
k. k. Hofrath, Ritter d. Ord. d. Eis. Kr. III. CL, Vorstand der chirurg. Klinik, 
Primararzt im landschaftl. Krankenhause, Professor der spec. chirurg. Pathologie 
und Therapie. Glacisstraße 21. 

** 
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Hans Eppinger, wie Seite 4. 
Moriz Ho 11, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der Anatomie, Vorstand des 

anatom.. Institutes. Decan in Innsbruck 1886, in Graz Decan 1892. Harrach­
gasse 21. 

Rudolf Klemensiewicz, wie Seite 3. 
Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Pharmakologie u. Pharma­

kognosie, Ehrenmitgl. des Allg. Österr. Apotheker-Vereines und der Association 
international_~ pour le progres de l'Hygiene, corr. Mitgl. der k. k. geolog. Reichs­
anstalt, der Ostef!'. Pharmaceutischen Gesellschaft und der Pharmaceutical Society 
of Great Britain. Decan in Innsbruck 1889. Villefortgasse 13. 

Michael Borysiekiewicz, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Augenheilkunde. Decan in Innsbruck 1890. Glacisstraße 7. 

Julius Kratter, Dr. der gesammten Heilkunde, Prof. der gerichtl. Medicin, 
Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitglied 
der ungarischen Gesellschaft für Gesundheitspflege und des Vereines der Arzte 
Deutschtirols, Decan in Innsbruck 18 91. Humboldtstraße 3 J. 

Karl Rokitansky, Freiherr von, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburts­
hilfe, ~rof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilflichen 
und gynäkologischen Klinik, Primararzt der landschaftl. Gebäranstalt, Ritter 
des Franz - Joseph- Ordens, Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften. 
Paulusthorgasse 15. 

Theodor Escherich, Dr. Med., Prof. der Kinderheilkunde, Vorstand 
der Kinder-Klinik im Anna-Kinderspitale. Mozartgasse 12. 

Gabriel Anton , Dr. der ges. Heilkunde, Prof. de.r Psychiatrie und 
Nervenpathologie, Vorstand der psychiatrischen Klinik. Elisabethstraße 14. 

Friedrich Kraus, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der speciellen medici­
nischen Pathologie und Therapie, Vorstand der medicinischen Klinik. Rech­
bauerstraße 10. 

Außerordentliche Professoren mit Titel und Charakter ordentlicher Professoren: 

Adolf J arisch, wie Seite f>. 

Otto D ras c h, Dr. d. ges. Heilk., Prof. · der Histologie u. Entwicklungs­
geschichte. Glacisstraße 5 7. 
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Außerordentliche Professoren: 
Ernst Börner, Dr. Med. et Chir., Mag. der Gebmtsh., Prof. der 

Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritt. d. Franz-Joseph-Ord. u. d. kgl. württemb. 
Friedrich-Ordens I. Cl. Tummelplatzgasse 3. 

Alois Birnbacher, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Augenheilkunde. 
Lichtenfelsgasse 21. 

Franz M ü 11 er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro-Diagnostik und 
Elektro-Therapie. Stempfergasse 8. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohrenheilkunde, 
Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Rachenkrankheiten. Lessingstraße 8. 

Vertreter der Privat-Docenten: 
Rudolf Quaß, Dr. Med. et Chir., Mag. der Geburtsh., Priv.-Doc. der chir. 

Instrumenten- und Verbandlehre. Heinrichstraße 16 . 
Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 

Gynäkologie, Paulusthorgasse 15. 

2. Außerhalb des Professoren°Collegiums. 
Außerordentliche Professoren: 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand des hygieni­

schen Institutes. Zinzendorfg. 9. 
Ludwig Hoff er Edler v. Sulmthal, Dr. der ges. Heilk., Prof. der me­

dicinisch-klinischen Propädeutik. Neuthorgasse 42. 

Supplent: 
Albert Schindler, Dr. Med., k. k. Landes-Thierarzt, dociert Seuchen­

lehre und Veterinärpolizei, Glacisstraße 12. 

Privat-Docenten mit dem Titel außerordentlicher Professoren: 
Ludwig Ebner, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Chirurgie. Halbärthg. 2. 
Anton B 1 eichst einer, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Zalmheil­

kunde. Herrengasse 28. 

Privat-Docenten : 
Karl E m ele, Dr. Med. et Chi.r., Mag. der Geburtshilfe, Privat-Docent 

der physikalischen Krankenuntersuchung. A ttemsgasse 17. 
Rudolf Qua ß, wie oben. 
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Franz W a 1 s er, Dr. Med. et Chir„ Operateur, dirig. Primararzt des 
Barmherzigen-Spitales, Priv.-Doc. der chirurg. Operationslehre. Albrechtgasse 8. 

Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 
Gynäkologie. Murplatz 7. 

Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der ges. Heilk„ Physicus der Stadt Graz, 
Priv. -Doc. der Anatomie. Hilgergasse 3. 

Karl Lak er, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. d. internenMedicin.Villefortgasse. 
Adolf Tob ei tz, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Kinderkrankheiten. 

Postgasse 3. 
Oskar Z o t h, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der Physiologie, Harrachg. 21. 
Emil Rossa, wie Seite 11. 
Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. 

der Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamtgasse 5. 
Adolf Sachsa 1 b er, Dr. der ges . Heilk., Priv. - Doc. der A ugenheil­

kunde. Paulusthorgasse 6. 
Emanuel F in o t t i, Dr. der ges. Heilkunde, Priv.-Doc. der Chirurgie. 
Hans Hammer!, Dr. der ges . Hcilk„ Priv.-Doc. der Hygiene. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken : 

D ö r n er Alexander, Dr. der ges. Heilk. - Patholog.- anatom. Lehrkanzel. 
Finotti Emanuel, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Hammer! Hans, Dr. der ges. Heilk. - Rygien. Institut. 
H enn i clc e Adalbert, cand. med. - Histologie und Embryologie. 
J urinka Josef, Dr. d. ges . Heilk. - Geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
Kur a s Anton, cand . med. - Allgem. Pathologie. 
Königsbrunn Max, Freih. v„ cand. med. - Descriptive Anatomie. 
Kossler Alfred, Dr. der ges . Heilk. - Medic. Klinik. 
Kravani A„ Dr. der ges . Heilk„ - Chir. Klinik. 
Lenz Friedrich, Dr. der ges. Reilk. - Klinik für Kinderheilkunde. 
M ü 11 er Rudolf, cand. med. - Pharmakologie. 
Na r b es hub er Karl, Dr. der ges. Heilk. - Gerichtliche Medicin. 
Neu geb au er Friedrich, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
Pfeiffer Theodor, Dr. der ges. Heilk. - Medicin. Klinik. 
Preg 1 Friedrich, Dr. d. ges. Heilk. - ·Physiologie. 
Probst Moriz, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
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R o sitz k y Alexander v„ cand. med. - Angew. medicin. Chemie. 
Rossa Emil, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
Sachsa 1 b er Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Ophthalmologische Klinik. 
Schis c h a Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Dermatologische Klinik. 
Schmid Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatrische Klinik. 
Schnopfhagen Hans, cand. med. - Descriptive Anatomie. 
Z in g er 1 e Hermann, Dr. d. ges. Heilk. - Nerven- u. psychiatrische Klinik. 
Zinke Ernst, Dr. der ges. Heilk. Patholog.-anatom. Lehrkanzel. 
Z o th Oskar, Dr. der ges . Heilk. - Physiologie. 

Schulhebamme: 

Steinwender Amalia. 

Diener: 

Franz 0 es t erreiche r, prov. Facultätsdiener. 
Matthias Klappenbach, Laborant am anatom. Institute. 
Silvester K o 11 man n, am anatom. Institute. 
Johann \Vendl, Mechaniker am physiologischen Institute. 
Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 
Josef Pack es, prov. Aushilfsdiener an der Lehrkanzel der Pharma.kologie. 
Michael St r o j, prov. am histolog. Institute. 
Anton K 1 a p p e n b ach, am patholog.-anatomischen Institute. 
Wilhelm Fuchs, prov. am patholog.-anatom. Institute. 
Anton Fass w a 1 d, am Institute für medic. Chemie. 
Josef Maier, am 1 nstitute für Staatsarzneikunde. 
Franz II ö fn er, prov. an der medicin. Klinik. 
Alois Wo 1 f, an der chir. Klinik. 
~ riedrich Langwiese r, prov. an der chir. Klinik. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmologischen Klinik. 
Thomas Rau ter, prov. an der dermatolog. Klinik. 
Anton K arg 1, prov. an der Nervenklinik. 
Ferdinand Harzl, an der Klinik für Kinderheilkunde. 
Josef Frag n er, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 
Alois Pi 1 a j, an der Klinik für Ohrenkrankheiten. 
Ferdinand Piantschitsch, prov. am hygien. Institute, 
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D. Philosophische Facultät. 
Decan: 

Bernhard S euff ert, wie Seite 4. 

Pro-Decan: 
Adolf Bauer, wie Seite 4. 

Senator: 
Eduard Richter, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium: 
Ordentliche Professoren: 

Constantin Freih. v. Etting s hausen, Dr. Med., Prof. der Botanik, 
k. k. Reg.-Rath, Vorstand des phyto-paläontolog. Institutes, Officier des kön. 
ital. Kronen-Ordens, Ritter des kön. bayr. St.-Micbael-Ordens I. Cl., corr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Natur­
forscher. Decan: 1875. Rector: 1881. Laimburggasse 8. 

Franz Kron c s Ritter v. Marchland, Dr. Ph., Prof. der österreichischen Ge­
schichte, Vorstanrl des histor. Seminars, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
111. CL, corr. Mitgl. der kais. A kad. d. \V. in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der rechtshistor. k. k. Staats­
prüfongs-Comm. Decan: 1869 u. 1873. Rector: 1877. Schillerstraße 1. 

Max Ritter v. Kar a j an, Dr. Ph., Prof. der classischen Philologie, k. k. 
Reg.-Rath, Vorstand des Seminars und Proseminars für class. Philologie, 
Director der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und Präses der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt der Stenographie. 
Decan: 1870 u. 1890. Rector: 1874. Goethestraße 19. 

Johannes Frischauf, Dr. Ph., Prof. der Mathematik, Vorstand des 
Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Director-Stellvertreter der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan : 

1882. Burgring 12. 
Leopold Pfaundler, Dr. Ph., Prof. der Physik, Vorstand des physikal. 

Institutes, Ritter des Ordens der Eisernen !frohe Uf. Cl., Besitzer des gold. 
Verdienstkreuzes mit der Krone, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 
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auswärt. MitgL der kön. böhm. Gesellschaft der W. in Prag, Mitgl. der 
Leop. - Carol. A kad. der Naturforscher, Mitgl. der Societe frangaise de 
Physique in Paris, corr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experi­
mentale in Rotterdam, Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl. - medic. Vereines 
in Innsbruck, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Rector der Universität in Innsbruck: 1881. Halbä.rthgasse 1. 

Hugo Sc h u c h a r d t, Dr. Ph., Prof. der romanischen Philologie, wirkl. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Ehrenmitgl. der rumänischen Akad., 
der philolog. Gesellschaft von Budapest, und der Modem Language Associa­
tion of America in Baltimore, auswärt. Mitgl. d. ungar. Akad. d. W., corr. 
Mitgl. des Institut de France und der Bataviaschen Gesellschaft f. Kunst 
u. Wissenschaft auf Java, des kön. Instituto Lo;bardo di Scienze e Lettere 
in Mailand, der Academie in Lissabon, Ehren-Doctor der Universitäten Bo­
logna und Budapest, Officier des Sterns von Rumänien, Ritter des sächs. 
Ernest. Hausordens II. CL und des kön. portug. St.-Jago-Ordens, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das .Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Brandhof­
gasse 11. 

Gregor Kre k, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie, Vorstand des 
Seminars für slavische Philologie, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Peters­
burg, der südslavischen Akad. d. Wissenschaften und Künste in Agram, der 
kön. böhm. Gesellschaft der W. in Prag, . sowie der serbischen Gelehrten­
Gesellschaft in Belgrad, Ehrenmitgl. der kön. serbischen Akad. d. W. in Belgrad, 
Ehrenmitgl. bezw. wirk!. Mitgl. mehrerer Literaturvereine, Ehren- Doctor · der 
slavischen Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gym­
nasien und Realschulen. Decan: 1878 und 1892. Villefortgasse 11. 

Alois Go 1 d b ach er, Dr. Ph „ Prof. der classiscben Philologie, Vorstand 
des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rector der Uni­
versität in Czernowitz: 1881. Decan: 1884. Rector: 1892. Radetzkystraße 3. 

Anton E. Schönbach, Dr. Ph., Prof. der deutschen Sprache und Literatur, 
k. k. Reg.-Rath, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, corr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, corr. ·Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. för das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Glacisstraße 9. 
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Johann Loser t b, Dr. Ph., Prof. der allgemeinen Geschichte, Vorstand 
des histor. Seminars, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Ehrenmitgl. 
des Vereins für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der historisch-statistischen 
Section in ßrünn, corr. Mitgl. der historischen Gesellschaft in Berlin, Correspon­
dent der k. k. Central - Comm. für Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Decan in Czernowitz : 18 8 0 und 18 8 4. Nibelungengasse 4 8. 

Gustav Meyer, Dr. Ph„ Prof. des Sanskrit und der vergleichenden 
Sprachwissenschaft, Ritter des kön. griech. Erlöser - Ordens, corr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, Ehrenmitgl. der griecb. Gelehrten-Gesellschaften 
in Constantinopel und Smyrna, corr. Mitgl. der histor.-ethnolog. Gesellschaft 
in Athen und der finnischen Literatur-Gesellschaft in Helsingfors. Decan: 1891. 
Brandhofgasse 11. 

Anton Was s m u t h, Dr. Ph„ Prof. der mathematischen Physik, Vorstand 
des Seminars für Mathematik und matbemat. Physik, Vorstand des mathemat.­
physikalischen Cabinets, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. 
der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gym­
nasien und Realschulen. Decan in Czernowitz: 1886, in Innsbruck: 1892. 
Nibelungengasse 30. 

Cornelius D o e 1 t er, Dr. Ph„ Prof. der Mineralogie und Petrographie, 
Vorstand des mineralog. Institutes, Ritter des kön. ital. Kronen-Ordens, Officier 
und Ritter des kön. portug. ~an - Jago - Ordens, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Curator des steiermärk. 

Landes-Museums. Decan: 1887. Humboldtstraße 22. 

Rudolf Ho er n es, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläontologie, Vorstand 

des geolog. Institutes. Sparbersbachgasse 29. 
Ludwig v. Graff, wie Seite 3. 
Eduard Richter, wie Seite 5. 
Zdenko Hans S kr au p, Dr. Ph., Prof. der Chemie, Vorstand des ehern. 

Institutes, wirkl. Mitgl. d. kais. Akad. d. W. in Wien und der Gesellschaft 
zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. 
der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Besitzer des Militär -Verdienst-
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kreuzes mit der Kriegsdecoration und der Kriegs-Medaille. Dccan: 189 3. 
Leecbgasse 2. 

Gottlieb Haber 1 an d t, Dr. Ph., Prof. der Bota·nik, Vorstand des botan. 
Institutes und Gartens, corr. Mitgl. der Royal Botanical Society in Edinburgh, 
Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für 
das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan : 1894. Elisabethstraße 16a. 

Alexius Ritter v. Meinung, Dr. Pb., Prof. der Philosophie, Yorstand 
des psycbolog. Laboratoriums, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen. Heinricbstraße 7. 

Wilhelm G n r 1 i t t, Dr. Ph., Prof. der classischen Archäologie, Vorstand 
des archäolog. Institutes, k. k. Conservator für Steiermark, Curator des 
steiermärk. Landes-Museums, ord. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. In­
stitutes, corr. Mitgl. der antbropolog. Gesellschaft in Wien. Decan: 1895. 
Schubertstraße 7 b. 

Adolf Bauer, wie Seite 4. 
Bernhard Se u ff er t, wie Seite 4. 
Josef Strzygowski, Dr. Ph„ Prof. der neueren Kunstgeschichte, Vor­

stand des kunsthistor. Institutes, Conservator der k. k. Central- Comm. für 
Kunst- und bistor. Denkmale, corr. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. In­
stitutes, der histor. - ethnolog. Gesellschaft in Athen und des griech.-philolog. 
Syllogos in Constantinopel, der bistor.-philolog. Gesellschaft in Odessa. Park­
straße 17. 

Victor Dantscber Ritter v. Kollesberg, Dr. Ph., Prof. der Mathematik, 
Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Mitgl. der 

k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rech­
bauerstra ße 2 9. 

Heinrich Schenk 1, Dr. Ph„ Prof. der classischen Philologie, Vorstand 
des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Lessingstraße 22. 

Außerordentliche Professoren: 

a) Mit tlem Titel und Charakter eines ordentlichen Professo1·s: 

Johann K i r s t e, Dr. Ph„ Prof. der orientalischen Philologie, Mem bre 
perpetuel de la Societe de Linguistique de Paris. Hafnerplatz 2. 
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b) Anßerorclentlicbe Professoren: 

Fritz Pichl er, Dr. Pb., Prof. der lateinischen Epigraphik, Numismatik, 
Heraldik ·und Sphragistik, Ritter des kön. preuß. Kronen-Ordens II 1. Cl., 
Vorstand des epigraph.-numismatischen Cabinets, corr. Mitgl. des kais. deutschen 
archäolog. Institutes. Beethovenstraße 3 a. 

Simon Sub i c, Dr. Ph„ Prof. der Physik. Gartengasse 24. 

Vincenz Hilber, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläontologie, Custos 
der geolog. Abtheilung· des steiermärk. Landes-Museums. Halbärthgasse 12. 

Josef v. Hepperger, Dr. Ph„ Prof. der Astronomie und höheren Geodäsie, 
Vorstand der k. k. Universitäts-Sternwarte, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien. Gartengasse 13. 

Hugo Sc h r ö t t er, Dr. Ph., Prof. der Chemie. Burg~·ing 2 2. 

Karl Lu i c k, Dr. Pb„ Prof. der englischen Sprache und Literatur, Vorstand 
des Seminars für englische Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf'.-Comrn. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. W artingergasse 3. 

Hugo Spitzer, Dr. Ph. u. Med„ Prof. der Philos?plüe, Mit.gl. der 
k. k. Prüf.~Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Wagner­
gasse 11 a. 

Karl Z e link a, Dr. Ph„ Prof. der Zoologie und vergleichenden Ent­
wicklungsgeschichte. Stadtkai 35. 

Anton 1; e, Dr. Ph„ Prof. der italienischen Sprache und Literatur, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Goethestraße ·4 0. 

. IIans v. Zwiedineck-Südenhorst, Dr. Ph„ P1:of. der allgemeinen 
neueren und neuesten Geschichte, Bibliothekar der steiermärk: Landes-Biblio­
thek, H.itter des Franz-Joseph- u. des Anhaltinischen Haus-Ordens Albrecht 
des Bären. Goethestraße 19. 

Paul C z er m a k , · Dr. Ph., Prof. der Physik. Goethestraße 1 9. 

Vertreter. der: Privat-Docenten: 

Eduard Palla, Dr. Ph„ Priv. -Doc. der Botanik. Schanzelgasse 33. 
Eduard Martina k, Dr. Ph., Priv.-Doc . .der Philosophie, k. k. Prof. am 

11. Staats-Gymnasi~m. Leonhardstraße 2. 
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2. Außer dem Professoren- Collegium. 
Außerordentlicher Professor: 

Jos. Wilhelm Ku b i ts c b e k, Dr. Ph., Pro~. dei· römischen Alterthums­
kunde, Correspondent der k. k. Central-Comm. für Kunst- und histor. Denk­
male, ord. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. Institutes. Marienga.sse 3. 

Karl Strekelj, Dr. Ph„ Prof. der slavischen Philologie mit besonderer 
Berücksichtigung der slovenischen Sprache und Literatur. 

Privat-Docenten: 

a) Mit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Arthur Ritter v. Heide r, Dr. Med„ Prof. der Zoologie, vergleichenden 
Anatomie und vergleichenden Entwicklungsgeschichte. Maiffredygasse 4. 

b) Privat-Doeeuten: 

Friedrich v. Haus egge r, Dr. J ur „ Pri v. - Doc. der Geschichte nnd 
Theorie der Musik, Hof- und Gerichts-Advocat. Postgasse 3. 

Josef Streißler, Priv.-Doc. der angewandten Geometrie, k. k. Prof. an 
der Staats-Oberrealschule. Lessingstraße 4. 

August Mojsisovics Edler v. Mojsvar, Dr. Med„ Priv.- Doc. der 
Zoologie und vergleichenden Anatomie, k. k. o. ö. Prof. an der technischen 
Hochschule, Custos der zoolog. A btheilung des steierrnärk. Landes-Museums. 
Maiffredygasse 2. 

Franz Streintz, Dr. Ph„ Priv.-Doc. der Physik, k. k. a. ö. Professor 
an der technischen Hochschule. Harrachgasse 18. 

Karl A lphons Pe necke, Dr. Ph„ Priv.-Doc. der Geologie in Ver­
bindung mit Zoo-Paläontologie Tummelplatz 5 . 

Ludwig Böhm i g, Dr. Ph„ Priv.-Doc. der Zoologie, vergleichenden 
Anatomie und Entwicklungsgeschichte, k. k. prov. Adjunct am zoolog.-zootorp. 
fnstitute . Morellenfeldgasse 33. 

Eduard Pa 11 a, wie Seite ] 8. 
Eduard Martinak, wie Seite 18 . 
Arthur Farinelli, Dr. Ph., Priv.-Doc. für romanrsche 'Literaturge·schichte. 

Assistenten: 

Pa 11 ich Johann v„ cand. phil., 1. Assistent am physikal. Institute. 
Attemsgasse 9. 
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l p p e n Josef, Dr. Ph., Assistent bei der Lehrkanzel für Mineralogie. 
Leon hardstraße 2 9. 

No e Adolf v. Arehenegg, Demonstrator am phyto-palä.ontolog. Institute. 
Reehbaucrstraße 29 . 

P al 1 a Eduar<l, Dr. Ph., Assistent am botan. Institute. Sehanzelgasse 33. 
Fort n c r Paul, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. Halbärthgasse 5. 
He n r i eh Ferdinand, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. Halbä.rth-

gasse 5. 
Ratz Florian, Dr. der Pharmaeie, Assistent am ehern. lnstitute. Halbä.rth­

gassc 5. 
Stummer - Trau u f e l s Rudolf Ritter v., Dr. Ph., Assistent bei der 

Lehrkanzel für Zoologie. Elisabethstraße 28. 
E ff e n berge r Josef, Demonstrator bei der Lehrkanzel für Zoologie. 

Uhlandgasse 5. 
Universitäts-Gärtner: 

Johann Petras c h. Schubertstraße, im botanischen Garten. 

Öffentl. Lehrer besonderer Fertigkeiten : 

J ulius Riedl, Lehrer der Stenographie. Ballhausgasse. 3. 
August A u g u s t in, Lehrer der Turnkunst. Bürgergasse 5. 
Peter Arnold o, akadem. Fechtlehrer. 

Pedell und Diener : 

Rudolf Pelz, Pedell der philosophischen Faeultii.t, Besitzer des Militär-
dienstzeichens I. Cl., wohnt im Universitäts-Hauptgehäude. 

Max U t z l er, Laborant und Mechaniker am chem. Institute, 
Anton Gasse r, prov. Maschinist wohnen im ehern. 
Franz Zimmermann, prov. Hausmeister Institute. 
Johann Flader er, Aushilfsdiener amchem. Institute, wohnt Beethovenstraße 23. 
Johann P e 11 e g r in i, Aushilfsdiener am ehern. Institut, wohnt W artinger-

gasse 21. 
Josef P i s eh 1, Diener, zugleich Mechaniker 
Franz Fragner, prov. Hausmeister und Ileizer 
Daniel Ra k s c h, proY. Mechaniker l am physikal. Institute, 

wohnen im physikal. 
Institute. 
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Julius Hörmann, Diener am zoolog.-zootom. Institute, wohnt im alten 
Universitäts-Gebäude. 

Anton Schmidt, Aushilfsdiener am zoolog.-zootom. Institute, wohnt Hartenau­
gasse 5. 

Heinrich Gasser, prov. Diener am botan. Institute, wohnt Leechgasse 22D. 
Franz Rein webe r, Diener am mineralog. Institute, wohnt im alten Uni­

versitäts-Gebäude. 
Vincenz Spath, Diener am geolog. Institute, wohnt im Universitäts-Haupt­

gebäude. 
Johann Schmidt, Aushilfsdiener bei den kunsthistor. Lehrkanzeln, wohnt 

im Universitäts-Hauptgebäude. 
Franz Schwarz, Aushilfsdiener am phyto-paläontolog. Institute, wohnt im 

alten Universitäts-Gebäude. 

Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung : Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei: ,St y r i a'. 

- --++-+·---



III. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher: Der Re c t o r. 

Universitäts-Secrefar und Kanzlei-Leiter: Josef flütter, Dr. Jur. Heinrich-
straße 77. 

Officia], zugleich Quästor: Johann Folter. ßrockmanngasse 20. 
1. Kanzlist: A Jois J u n g wir t h. Marscha11gasse 5. 
2. „ Albert P öl z 1. Klosterwiesgasse 35. 

Universitüts-Pedell: Josef E 11 m eyer, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 
Dienstzeichens J. Cl. r m Universitäts-II auptgebäude. 

1. Universitütsdiener: Anton W e i g 1, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 

2. „ 
Dienstzeichens f. Cl. Im Universitäts-Hauptgebäude. 
Franz Hammer (prov.). Im Universitäts-Hauptgebäude. 

b) K. k. Universitäts-Bibtiothe~. 
Bibliothekar: Wilhelm Raas, Dr. Ph„ Elisabethstraße 8. 
Custos: Anton Schlossar, Dr. Jur„ kais. Rath, Besitzer der gold. Med. für 

K. u. W. Nibelungengasse 8. 
· Scriptoren: J obann P e i s k er, Dr„ J>h. Leechgasse 2 2 a. 

Heinrich Kap f er er. Schützenhofgasse 8. 
Amanuenses: Ferdinand Eichler, Dr. Ph. Burgring 14. 

Friedrich Ahn, k. u. k. Oberlieutenant i. d. E. Schillerstraße 28. 
Emil L es i a k, Dr. Ph. Elisabethstraße 2 2. 
Ludwig M a y r, Dr. Ph. Nibelungengasse 16. 

Praktikanten: Hans Sc h u k o w i t z, Dr. Ph. Keplerstraße 16. 
Stephan Wi t a sek, Dr. Ph. Attemsgasse 23. 

Volontär: Spiridion W u k ad in o v i c, Dr. Ph. Zinzendorfgasse 11. 
Diener: 1. Johann Buchmeier. Im Bibliotheks-Gebäude. 

2. Wenzel Witt i g. Im Bibliotheks- Gebäude. 

Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h e g. Bürgergasse 2. 
Franz Hohl. Jacobigasse 4. 
Andreas Hi er man n. Schmiedgasse 19. 
Karl Rein h a r d s t ö t t er. Schönaugasse 24. 

c) Inspeclion der Universitätsgebäude. 
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Prov. Gebäude-Inspector: Anton Hinterhölzl, k. k. Statth.-Ingenieur. 
Rechbauerstraße 9. 

1. Universitäts-Hausdiener: Anton St iegelb a uer, Besitzer der Kriegs-Medaille. 

2. 
" " 

[m Universitäts-Hauptgebäude. 
Martin Jöller (prov.). Im Universitäts-Haupt­
gebäude. 

Prov. Hausmeister am anatom. und physioL Institute: Matthäus K.äf er. 

Universitäts- Portier : 

Josef Rei terer. Im Universitäts-Hauptgebäude. 


